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Am Schlüsse des Aufsatzes „Zur Geschichte der schlesischen Floren- 
erforschung bis zum Beginn des siebzehnten Jahrhunderts" ^), dessen Haupt- 
teil eine Darstellung von Schwenckfelds „Stirpium in Silesia sponte 
nascentium liber primus" nach der jetzt gebräuchlichen Nomenklatur aus- 
machte, wurde eine ähnliche Bearbeitung der zweiten Abteilung seines 
„Catalogus"*), welche die angebauten Pflanzen enthält, in Aussicht gestellt. 
Der Lösung dieser Aufgabe sind die folgenden Blätter gewidmet. Doch 
schien es zur Vervollständigung des Bildes über den Bestand der Kultur- 
pflanzen Schlesiens zur Zeit der Renaissance angemessen, auch die übrigen 
uns hierüber zu Gebote stehenden Nachrichten zu benützen. Es sind dies 
die Angaben Gesners über die Pflanzen des Woy sseischen Gartens in 
seinen „Horti Germaniae"^) und der „Catalogus" desLaurentius Scholz*). 
Auch diese haben hier eine eingehendere Behandlung erfahren. 



^) Im Ergänzungshefte zum 68. Jahre sb. d. Schles. Ges. f. v. K., p. 1—48; 
Breslau, 1890/91. 

•) Schwenckfeld, Stirpium et fossilium Silesiae catalogus; Leipzig, 1601. 

') Horti Germaniae, autore Conrado Gesnero. Gedruckt als Zugabe zu: 
Valerii Cordi Simesusii annotationes in Pedacii Dioscoridis Anazarbei de 
materia medica libros; Strassburg, 1561. 

*) Catalogus arborum, fruticum ac plantarum tam indigenarum quam exoti- 
carum horti medici Laurentii Scholzii; Breslau, 1594. — Bei Seguier (BibL 
bot., p. 179), der sich vielleicht nur auf eine etwas weniger genaue Notiz von 
Bumaldus (Bibl. bot., p. 32) stützt, findet sich als von Scholz herrührend ver- 
zeichnet: „Hortus Vratislaviae situs, . .., cum eiusdem horti catalogo botanico, . . ., 
1587", während die Ausgabe von 1594 von beiden Autoren unerwähnt bleibt. 
Hierauf allein stützte sich die gleiche Angabe bei Pritzel in der 1. Auflage des 
„Thesaurus" (p. 266) — und wohl auch die Notiz bei Hall er (Bibl. bot. I, 370) ~, 
während sich in der 2. Auflage des „Thesaurus" (p. 286) das Zeichen der Autopsie 
findet. Dass letzteres nur durch ein Versehen gesetzt ist und ein Buch mit obigem 
Titel nicht existiert und auch nie existiert hat, wird dadurch sehr wahrscheinlich» 
dass es in dem auf der hiesigen Stadtbibliothek aufbewahrten wissenschaftlichen 
Nachlasse von Scholz fehlt, sowie, dass weder in der Vorrede zur Ausgabe von 
1594 noch in dem handschriftlichen Nachlasse sich irgend eine Erwähnung eines 
früheren Katalogs findet. 

t 
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Fast möchte es scheinen, als ob es überflüssig wäre, noch weitere 
Untersuchungen über diesen Gegenstand anzustellen. Von dem Garten des 
L. Scholz hat Cohn*) eine sehr anziehende Schilderung gegeben; über 
den Inhalt von Woyssels Garten hat He'nscheP) einige Angaben ge- 
macht, der auch den Scholz sehen berücksichtigt und einen Abdruck 
des „Catalogus" desselben gebracht hat, endlich ist Schwenckfelds 
Verzeichnis durch Göppert') ziemlich ausführlich besprochen worden. 
Indess beabsichtigte Cohn in seinem Aufsatze nur, bei dem grösseren 
Publikum das Verständnis dafür zu eröffnen, wie der mächtige Aufschwung, 
den die Wissenschaft in jener schönen Zeit überhaupt genommen, sich 
auch auf dem Gebiete der Botanik geltend gemacht hat, und dement- 
sprechend sind dort nur einige der interessantesten Pflanzen aus dem 
reichen Bestände des Scholz sehen Gartens mit Namen hervorgehoben. 
Henschels Abdruck des „Catalogus" ist ohne jede Zusatzbemerkung ge- 
lassen und daher, bei der grossen Verschiedenheit zwischen den in ihm 
angewendeten Namen und den jetzt üblichen, für die meisten Leser seines 
Aufsatzes nur von geringem Nutzen; ausserdem aber ist er durch zahl- 
reiche, zum Teil sehr unangenehme Druckfehler entstellt. Göppert 
endlich hat offenbar über der Fülle seiner anderen, wichtigeren Arbeiten 
sich nicht die Zeit nehmen können, die Schwenckfeld sehen Namen im 
einzelnen genauer zu prüfen, sonst würden in seiner Zusammenstellung 
gewiss nicht so viele interessante Pflanzen wie Miräbüis Jalapa, Tagetes 
patula und erecta, Polemonium coeruleum, Campanula Medium u. a. fehlen, 
Philadelphus coronarius wäre nicht als „weisser Flieder" bezeichnet worden 
u. s. w. 

Derartige Versehen sind freilich leicht verständlich. Wer denkt wohl, 
wenn ihm nicht die ältere Litteratur geläufig ist, bei Solanum mdicum, 
Caryophyllus indicus minor und maior, Valeriana graeca, Viola Mariana 
und Syringa alba an die eben genannten Li n naschen Namen? Haben 
doch manchmal selbst solche Synonyme aus der älteren Zeit, die mit jetzt 
geltenden buchstäblich übereinstimmen, eine von diesen gänzlich ver- 
schiedene Bedeutung: Salvia silvestris älterer Autoren ist Teucrium 
Scorodonia L., Lysimachia purpurea ist LyÜhrum Salicaria L. u. s. w. 
Jedes Synonym verlangt also eingehende Prüfung; es genügt nicht, ge- 
funden zu haben, dass sich dasselbe in einer bestimmten Bedeutung bei 



*) Ferd. Cohn, Dr. Laurentius Scholz von Rosenau, ein Arzt und Botaniker 
der Renaissance. — Deutsche Rundschau, 1890, 7. Heft, p. 109-126. 

*) Henschel, Zur Geschichte der botanischen Gärten und der Botanik über- 
haupt in Schlesien im 15. und 16. Jahrhundert. Berlin, 1837. (Aus der „Allgem. 
Gartenzeitung", Bd. V.). 

') Göppert, Über Geschichte der Gärten, insbesondere in Schlesien. 42. Jahresb. 
d. Schles. Ges. f. v. K., p. 176—185; Breslau, 1864/65. 



einem oder mehreren der älteren Autoren findet, sondern es ist im all- 
gemeinen auch der Nachweis erforderlich, dass es sich nicht in anderen 
wichtigen Quellenschriften in einer anderen Bedeutung findet. 

Bei Schwenckfeld ist es nun fast überall möglich, die gemeinte 
Pflanze unzweifelhaft richtig anzugeben, da er in den meisten Fällen die 
Namen seiner Gewährsmänner angiebt, aus deren Schriften die betreffenden 
Arten gewöhnlich leicht zu erkennen sind, zumal wenn eine mehr oder 
minder gute Abbildung beigegeben ist; nur in äusserst wenigen Fällen, in 
denen mehrere gleichzeitig herangezogen sind, zeigt sich ein Widerspruch 
in den Citaten. Die zu berücksichtigenden Autoren sind auch hier, gleich- 
wie in dem ersten Teile des „Catalogus" hauptsächlich Fuchs 0, Bock^), 
Matthiolus^), Clusius*), Dodonaeus*^), Lobelius^), Tabernae- 
montanus'), Camerarius®), Cordus^); ist, wie es zuweilen der Fall 
ist, kein Autor genannt, so ist die Prüfung stets in der oben angedeuteten 
Weise durchgeführt und sind, falls das Synonym nicht allgemein üblich 
war, die Namen derjenigen, die hier maassgebend erschienen, angegeben 
worden. Von grossem Nutzen erwies sich hierbei selbstverständlich 
Bauhins ,,Pinax"^®), ein für Arbeiten, wie die vorliegende, fast unent- 
behrliches Buch, um so mehr, als Linn6 dasselbe fast überall citiert, wo 
eine Erkennung der gemeinten Pflanze möglich ist. Die Zahl der Fälle, 



^) Fuchs, Leonh., De historia stirpium commentarii insignes'; Basel, 1542. 

*) Bock, Hieron. (Tragus), De stirpium, maxime earum, quae in Germania 
nostra nascuntur, commentariorum libri tres; Strassburg, 1552. 

•) Matthiolus, F. A., Commentarii in sex libros Ped. Dioscoridis; 
Venedig, 1565. — Auch die von Camerarius besorgte Ausgabe (Frankfurt, 1590), 
ist gelegentlich zu vergleichen. 

*) Clusius, Car. (De l'Ecluse), Rariorum aliquot stirpium per Hispanias 
observatarum historia; Antwerpen, 1567. — Rariorum aliquot stirpium per 
Pannoniam etc. observatarum historia; ebenda, 1583. — Rariorum plantarum 
historia; ebenda, 1601. 

*) Dodonaeus, Remb. (Dodoens), Stirpium historiae pemptades sex; Ant- 
werpen, 1616. — Diese 2. Auflage scheint von der ersten aus dem Jahre 1583 nur sehr 
wenig abzuweichen. 

•) Lobelius, Matth., Plantarum seu stirpium icones; Antwerpen, 1581. — 
Plantarum seu stirpium historia, cui adnexum est adversariorum volumen; ebenda, 
1576. Dies letztere Werk ist auch hier, gleichwie im 1. Teile, von Schwenckfeld 
viel weniger genau citiert als das erstere, so dass es fast den Anschein hat, als 
habe er es nicht direkt benützt. 

^) Tabernaemontanus, Jac. Th., Neu vollkommentlich Kräuterbuch, jetzt 
vnederum gemehret durch Casp. Bauhinum; Frankfurt, 1613. — Auch die erste 
Ausgabe, 1588/91, wurde gelegentlich verglichen. 

•) Camerarius, Joach., Hortus medicus et philosophicus; Frankfurt, 1588. 

^ Vgl. Anmerkg. 3 auf S. 1. 

*®) Bauhinus, Casp., Pinax theatri botanici; Basel, 1671. — Es lässt 
sich kein wesentlicher Unterschied zwischen dieser 2. Auflage und der ersten von 
1623 nachweisen, 



in welchen mir Linn^s Angaben nicht richtig gewählt erschienen, ist 
verschwindend klein. Die Benützung der in Betracht kommenden Werke 
desselben wird wesentlich erleichtert durch Richters*) Codex Linnaeanus, 
insbesondere durch den dazu gehörigen Index von Peter mann. 

Noch sicherer als die Schwenckfeldschen lassen sich mit Hilfe 
von Bauhin die Angaben Gesners über den Garten Woyssels prüfen; 
hier entsteht nur in einigen Fällen die Frage, ob W. auch, als er seine 
Mitteilungen zusammenstellte, dieselben Pflanzen im Sinne hatte, die in den 
„Horti Germaniae" gemeint sind. — Schwieriger gestaltet sich die Unter- 
suchung des Katalogs von Scholz, da in ihm nur ganz vereinzelt die 
Gewährsmänner genannt sind; immerhin dürfte es bis auf eine ganz kleine 
Anzahl von Nummern gelungen sein, die Bedeutung der hier gebrauchten 
Namen fast zweifellos festzustellen. Auch hier sind in irgendwie zweifel- 
haften Fällen die Namen der ausschlaggebenden Autoren angeführt. Eine 
nicht unbeträchtliche Hilfe gewährte hier ein Gedicht, das Andreas 
Calagius') zum Preise des Gartens verfasst hat, indem darin die Pflanzen 
nach der Blütezeit aufgezählt und zuweilen durch kurze Bemerkungen 
charakterisiert sind. 

Doch mit der Feststellung der Li n naschen Namen ist die Nomen- 
klaturfrage noch nicht erledigt; auch sie sind ja zum grossen Teile schon 
wieder veraltet, so dass selbst manche von denjenigen, welche sich auf 
ganz bekannte Gewächse beziehen, nicht viel mehr bekannt sein dürften 
als die entsprechenden aus der Renaissancezeit. Es muss also stets hervor- 
gehoben werden, ob der von L. gewählte Name noch jetzt gebräuchlich 
ist oder nicht, und gegebenenfalls der jetzt übliche hinzugefügt werden. 
Aber das ist, wie jeder Eingeweihte weiss, gerade der unangenehmste Teil 
einer Arbeit, wie die vorliegende; denn bei der grossen Verschiedenheit 
der Ansichten über die Ausdehnung des Gattungs- und Artbegriffs, über 
die Möglichkeit und Notwendigkeit der Durchführung des Prioritätsgesetzes, 
ja selbst über .die Schreibweise der Namen ist es ungemein schwer, hier 
durchzukommen, ohne allzugrossen Widerspruch hervorzurufen. Hat es 
doch fast den Anschein, als ob eine auch nur innerhalb massig grosser 
Zeiträume allgemein gültige Bezeichnungsweise überhaupt nicht aufkommen 
könne und von den Wortbildungen der Botaniker dasselbe gelte, was 
Horaz von denjenigen der Dichter sagt: 

Ut silvae foliis pronos mutantur in annos, 
Prima cadunt, ita verhorum vetus interit aetas, 
Et iuvenum ritu florent modo nata vigentque. 



^) Richter, H. E., Caroli Linnaei Systema, Genera, Species plantarum uno 
volumine. Editio critica sive Codex Linnaeanus; Leipzig, 1835/40. 

•) Calagius, A., Hortus Doct. Laur. Scholzii, quem ille colit Vratislaviae, 
celebratus carmine; Breslau, 1592. 



Es schien mir nun am zweckmässigsten, entsprechend der xxühen Bedeutung 
des Engl er-P ran tischen Werkes „Die natürlichen Pflanzenfamilien" ^) 
mich möglichst den in demselben ziemlich gleichmässig durchgeführten 
Anschauungen anzuschliessen ; auch die am Schlüsse dieser Arbeit 
angegebene Zusammenstellung aller hier genannten Arten ist in der 
Anordnung dieses Werkes gegeben. Doch treten bekanntlich auch dort bei 
einzelnen Mitarbeitern recht merkliche Verschiedenheiten in den Ansichten 
über die angedeuteten Fragen zu Tage; daher musste in einigen Fällen, 
sollte nicht die Selbständigkeit des Urteils ganz aufgegeben werden, von 
der dortigen Bezeichnungsweise abgewichen werden. Wo es angezeigt schien, 
wurde die Abweichung zu begründen versucht. 

Damit indessen in diesen Blättern nicht lediglich von der für einen 
grösseren Leserkreis wenig anziehenden Nomenklatur die Rede sei, sind 
kurze Angaben über die Heimat einer jeden Pflanze hinzugefügt, soweit 
dieselbe aus der zugänglichen Litteratur ermittelt werden konnte. Ferner 
ist bei jeder Pflanze, die schon im Altertum bekannt war oder gewesen zu 
sein scheint, dies hervorgehoben worden^), gleichwie auch diejenigen, deren 
Anbau in Karls des Grossen „Capitulare de villis vel curtis imperialibus**') 
vorgeschrieben ist, kenntlich gemacht worden sind. Dieses Capitulare 
findet man, soweit es botanisch von Interesse, ausführlicher behandelt 
durch Kerner*) und v. Fischer-Benzon*); von der Auffassung des 
letzteren Autors kommen hier nur geringe Abweichungen vor. 

Die Anordnung des Stoffes ist nun die, dass zunächst die Pflanzen 
von Schwenckfeld, dann die von Woyssel und endlich die von 
Scholz in der Reihenfolge der Originalschriften besprochen werden. Auf 
den von ihnen gewählten Namen, für den die ursprüngliche Schreibweise 
beibehalten vnirde, folgt der nötigenfalls in Bezug auf die Rechtschreibung 
verbesserte Linn^sche, dann event. der jetzt am passendsten erscheinende, 
ferner bei den aus dem Altertum bekannten Pflanzen der Name desjenigen 



*) Seit 1887 in Leipzig (Engelmann) erscheinend. 

^ Als Quellen hierfür dienten hauptsächlich: 

Theophrasti Eres 11 quae supersunt opera; reo. J. G. Schneider. 
Leipzig, 1818/21. 

Ped. Dioscoridis Anazarbei de materia medica libri quinque; reo. 
C. Sprengel. Leipzig, 1829. 

C. Plini Secundi naturalis historiae libri XXXVII; reo. J. Sillig, Hamburg 
und Gotha, 1851/58. 

Athenaei Naucratitae dipnosophistarum libri XV; reo. G. Kaibel. 
Leipzig, 1887/90. 

^ Pertz, G. H., Monumenta Germaniae historica; III, p. 181 — 187. 

*) Kerner, A., Die Flora der Bauerngärten; Verb. d. Zool.-Bot. Ver. 
Wien, V, 784-846. 

^) V. Fischer- Benzon, R., Altdeutsche Gartenflora; Kiel und Leipzig, 1894. 



Autors, bei dem die Pflanze am frühesten erkennbar genannt ist (Th. = 
Theophrast, D. =: Dioscorides, PL =Plinius, Ath. = Athen aeus), 
und endlich der etwa in betracht kommende des Capitulare (Cap.). Von den 
bei Schwenckfeld sehr zahlreich angegebenen sogenannten deutschen 
Pflanzennamen wurden nur diejenigen aufgenommen, die ausdrücklich als 
in Schlesien übliche von ihm hervorgehoben worden sind (Sil. — auch sie 
siöd oft noch recht verdächtig — !), da die übrigen, so weit es sich nicht 
um noch jetzt ganz allgemein übliche handelt, meist nichts als dem Volke 
ganz unbekannte Übersetzungen der wissenschaftlichen Namen sind, ein 
unnützer Ballast, wie er leider auch in so manchem sonst recht guten 
floristischen Werke oder botanischen Lehrbuche der Neuzeit noch zu 
finden ist. Es folgen dann Angaben über die Heimat der betreffenden 
Pflanze und nötigenfalls Zusatzbemerkungen. Zuweilen beziehen sich 
mehrere, im Original werke Schwenckfelds zum Teil weit von einander 
getrennt stehende Namen auf dieselbe Pflanzenart; alsdann ist bei den 
späteren meist nur kurz auf die erste Nummer hingewiesen. Dasselbe ist 
bei denjenigen Pflanzen von Woyssel und Scholz durchgeführt, die bei 
Schwenckfeld vorkommen; die betreffenden Nummern sind hier einge- 
klammert. Zum Schluss folgt dann die systematische Übersicht nach 
Engler-Prantl; die noch nicht erschienenen Teile dieses Werkes sind 
hierbei durch Englers Syllabus*) thunlichst ergänzt. In diesem letzten 
Verzeichnis sind die Nummern von Schwenckfeld aufrecht, diejenigen 
von Scholz schräg gedruckt, und die von Woyssel mit einem * 
versehen. 



I. Caspari Schwenckfeld 

Stirpinm Silesiae hortensium über secnndns, in quo arbores, frntioes, 

lierbae cnm regionis propriae tnm aUunde allatae recensentur. 

1. Ahrotonum mos, — Ärtemisia Äbrotanum L. — aßpoxovov Th. 6, 1, 1. 

— Äbrotanum Cap. — Gartheil; rechter Gartheil Sil. — Spanien, Dalmatien. 

— Hier wie auch möglichst im folgenden wird an Li nn 6s Schreibweise festge- 
halten. Von dieser sollte doch wohl nur dann abgevsrichen werden, wenn offenbare 
orthographische Fehler (z. B. y statt i in lateinischen Wörtern) oder wider- 
sinnige Wortbildungen vorliegen; in solchen Fällen, wo, wie hier, Linn6 
ein willkürlich gebildetes Wort Theophrasts oder anderer älterer 
Autoren willkürlich verändert hat, scheint es am besten, bei seiner Schreib- 
weise zu bleiben, denn an manchen dieser Namen Theophrasts scheinen 



^) Engler, Ad., Syllabus der Vorlesungen über specielle und medicinisch- 
pharmaceutische Botanik; Berlin, 1892. 



sich, wenn anders die Handschriften zuverlässig sind, schon die späteren 
Schriftsteller des Altertums Veränderungen erlaubt zu haben, gleichwie die 
von ihm selbst gebrauchten Namen mehrfach von denen noch älterer 
Schriftsteller abweichen. 

2. Ahrotonum femina, — Santolina Chamaecyparissus L. — aßpdxovov 
•8^Xü D. III, 26. — Cypress Sil. — Südwesteuropa bis Dalmatien. — 
Dürfte unter dem Äbrotanum Cap. mitgemeint sein. 

3. Ahutüon Ävicennae. — Sida Ähutüon L. — ÄbuUlmi Avicennae 
Gärtn. — Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

4. Äcanthus sativa, — Acanfhus mollis L. — äxavS-a i^ IpTcaxavfl'a 
D. III, 17. — Südeuropa. 

5. Acetosa sahaudica, — Bumex scutatus L. — Südeuropa, Frankreich, 
Süddeutschland. — Bulapathum PI. 20, XXI, 86, wird von Lenz^) hierher 
gezogen; doch erscheint dies sehr gewagt. 

6. Achillea, — Achillea nohilis L. — Südeuropa, Mitteleuropa von 
Südostfrankreich bis Ungarn, Südrussland, Westasien. 

7. Aconitum Pardalianches, — Banunculus Thora L. — Pyrenäen, 
Alpen, Karpathen. 

8. Acorm verus, — Acorus Calamus L. — (xocXa|Jio^ Th. 9, VII, 1 ?); 
äxopov D. I, 2. — (Mitteleuropa?), Osteuropa, Mittel- und Südasien. — 
Die Frage, wie weit sich die Westgrenze der spontanen Verbreitung 
des Kalmus erstreckt hat, ist mit Sicherheit kaum zu entscheiden. Der 
Umstand, dass Schwenckfeld die Pflanze nur unter den kultivierten 
nennt, scheint für die, namentlich auch von v.Fischer-Benzon nachdrücklich 
vertretene Ansicht zu sprechen, dass sie in ganz Deutschland nur durch 
den Menschen eingeführt vorkomme. Am meisten wird hierfür neben der 
Unbekanntschaft der älteren Autoren mit spontanen Standorten geltend 
gemacht, dass der Kalmus bei uns nie reife Früchte hervorbringt. Dem- 
gegenüber ist aber hervorzuheben, dass auch andere Pflanzen, deren Ur- 
sprünglichkeit in unserem Gebiete zweifellos ist, wie Vinca, Hedera u. a. 
nur äusserst selten, soweit sie bei uns spontan v^achsen, zum Blühen und 
kaum einmal zur Heranbildung reifer Früchte gelangen, sowie dass der 
Kalmus, was auch Engler (Nat. Pflanzenf. II, 3, p. 118) betont, oft weit 
von menschlichen Wohnplälzen entfernt angetroffen wird. Es ist also die 
Ansicht doch wohl nicht so gänzlich zurückzuweisen, dass die Pflanze in 
Schlesien damals auch ursprüngliche Standorte hatte und sich erst nach 
jener Zeit, wohl durch Mithilfe des Menschen, so stark ausgebreitet hat. 
Auch andere Pflanzen, die jetzt bei uns stellenweise zu den gemeinen 
gehören, vne Erysimum cheiranthoides L., werden von Schw. unter den 
Gartenpflanzen genannt, dürften also erst seit jener Zeit so auffallend an 
Gebiet gewonnen haben. 



^) Lenz, H. 0., Botanik der alten Griechen und Römer; Gotha, 1859. 



9. Äethiopis. — Salvia Äeihiopis L. — aJ^-tOTcl^ D. IV, 103. — Süd- 
europa, Südrussland, Ungarn, Niederösterreich, Vorderasien. 

10. Ägeratum latifolium, — Tanacetum Balsamita L. — Chrysanthemum 
Balsamita L. (einschliesslich Tanacetum Balsamita L.) — Costum Cap. — 
Römischer Salbei Sil. — Vorderasien. 

11. Ägeratum angustifolium, — Ächillea Ägeratum L. — Westliches 
Südeuropa bis Dalmatien. 

12. Ällium sativum» — Ällium sativum L. — oxopoBov Th. 7, 
IV, 11. — Älia Cap. — Vorderasien und westliches Centralasien. 

13. Ällium hyhemum. Da kein weiteres Synonym angegeben und 
das vorliegende sich nirgends wiederzufinden scheint, so ist eine sichere 
Bestimmung wohl unmöglich. Doch dürfte Ä, sativum L. v, Ophio- 
scorodon (Don) gemeint sein, da diese auch bei Scholz vorkommt. 
Vergl. dessen 290. 

14. Ällium serpentinum, — Ällium Scorodoprasum L. — (oxopoSoTCpaoov 
D. II, 182 ?). — Mitteleuropa (einschl. England und südl. Skandinavien) 
und Südosteuropa. 

15. Aloe vulgaris. — Aloe perfoliata tc vera L. — Aloe vera Webb. 
— oXÖYj D. III, 22. — Nordafrika. 

16. Aloe spinosa, — Agave americana L. — Mexiko. — Schw, 
nennt mit Unrecht Matthiolus als Autor für „Aloe americana'*', dies 
Synonym findet sich zuerst bei Dodonaeus. 

17. Älsine peregrina. — Cerastium aquaticum L. — Malachium 
aquaticum Fr. — Süd- und Mitteleuropa (einschl. England und Süd- 
skandinavien), Südrussland, Vorderasien. — Die Synonyme können nur auf 
diese, schon unter den veildwachsenden genannte Art bezogen werden, auch 
Linn^ zieht sie dazu. 

18. ÄmaranÜiVfS vulgatior, — Ämxirantus caudatus L. — (Subtropisches 
Asien ?). — 

19. Ämaranthus maoämus. — Wie vor. (var, maximus Mi 11.). — 
Die hier angewendete Bezeichnung „Hahnenkanmi" könnte leicht auf 
Gelosia cristata L. schliessen lassen; die citierten Abbildungen sprechen 
aber völlig dagegen. 

20. ÄmaraniMs tricolor. — Ämarantus tricolor L. — Wahrscheinlich 
Ostindien. 

21. Ämmi, — Sison Ämmi L. und Äwmi copticum L. — Ptychotis 
coptica DC. — äjjijit D. III, 63. Ägypten, Vorderasien. — Müsste bei 
strengster Wahrung des Prioritätsgesetzes als Ptychotis Ämmi bezeichnet 
werden. 

22. Ämmi vulgatius, — Ämmi maius L. — Sauxo^ (xö xpfxov eJSo^) 
D. lll, 76. — Ämeum Cap. — Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. — 



Da Ptychotis coptica DC. in Deutschland nur schwierig zu erhalten 
ist, dürfte Kerner Recht haben, wenn er das ameum, wie hier geschieht, 
deutet; auch v. Fischer-Benzon widerspricht nicht völlig. 

23. Amygdalus arhor, — Amygdalus communis L. — Prunus Amygdalus 
Stokes, — aiiuySaXY] Th. 1, XI, 3. — Amandalarios Cap. — 
Turkestan. — Die Stokessche Bezeichnung mag hier beibehalten bleiben, 
obgleich Ftunus commu/nis richtiger wäre. Vielleicht tritt Amygdalus 
später einmal in ähnlicher Weise in den Hintergrund, wie jetzt schon 
Phellandrium u. a. 

24. Anagyris. — Cytisus Ldbumum L. — Laburnum vulgare Gris. 

— xoXoüT^a Th. 3, XVII, 2. — Südostfrankreich bis Siebenbürgen, entlang 
den Hochgebirgen. 

25. Anemone maior alba. — Anemone süvestris L. — Mitteleuropa, 
Südrussland, Kaukasus. — Eine ave|JioX(a Theophr., wie Schw. angiebt, 
ist nicht aufzufinden. 

26. Anemone Bopertiana. — Anemxme apennina L. — Italien. 

27. Anemone violacea. — Anemone coronaria L. — xri<; ave|Jict)VY]$ nj 
X&c|Ji(Ov(a %aXo\)\iiYq Th. 6, VIII, 1. — Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

28. Anethum. — Anethum graveolens L. — avYi-ö-ov Th. 7, I, 2. — 
Anetum Cap. — Südeuropa. 

29. Angelica hortensis. — Angelica Archangelica L. — Archangelica 
officinalis Hoffm. — Nord- und Mitteleuropa, Norditalien; Nordasien. 

30. Anisum, — Fimpinella Anisum L. — avtaov Th. 1, XI, 2. — 
Anesum Cap. — Griechenland. 

31. Anthora, — Aconitum Anthora L. — Pyrenäen, Alpen, Karpathen, 
Mittel- und Südrussland, Kaukasus, Sibirien. 

32. Antirrhinum malus, — AnUrrhinum mmus L. — avri^^tvov Th. 
9, XIX, 2. — Südeuropa, Nordafrika. 

33. Apium verum. — Apium Petroselinum L. — Carum Petroselinum 
Benth. — Tcexpoo^Xtvov D. III, 70. — Petresilinum Cap. — Peterlein, Peter- 
silge Sil. — Südeuropa. 

34. Apium crispum, — Entspricht der Form der Petersilie mit feiner 
zerteilten Blättern. 

35. Apium Macedonicum. — Buhon macedonicus L. — Atkamantha 
macedonica Spreng. — Griechenland. 

36. Apium Alexandrinum, — Smymium Olu^atrum L. — £7ncoa£Xtvov 
Th. 7, VI, 3. — Olisatum Cap. — Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

— Kerner glaubt, dass Olisatum Cap. der Meisterwurz (Ostruthium) ent- 
spreche, zumal da auch Bock dieselbe als das fTTTCoa^Xtvov deute; doch 
finden sich in den von v. Fischer-Benzon benützten Glossaren so viel 
ähnliche Bezeichnungen für das echte „olus atrum", dass seine Auffassung 
wohl die richtigere sein dürfte. 
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37. Äpium palusire, — Äpitim graveolens L. — kXtioaiXivov Th. 7, 
VI, 3. — Äpivm Cap. — Eppe, Epte Sil. — Mittel- und Südeuropa, 
Nordafrika, Vorderasien. 

38. Aquifolium Flinii, — Hex ÄquifoUum L. — Äquifolium PI. 15, 
XXIV, 29. — V^est-, Mittel- und Südeuropa, Vorderasien. — Fehlt 
sonderbarerweise im „Catalogus" von Scholz, obgleich Schw. ausdrücklich 
hervorhebt, dass sie von diesem angepflanzt gehalten werde. 

39. Aquilegia hortensis, — Aquilegia vulgaris L. — Europa, mit 
Ausnahme des Nordens und Südostens. — Folgende Formen werden 
namhaft gemacht: 

40. Agu. alba simplex; 41. Aqu, rubescens; 42. Agu. purpurea; 
43. Aqu, incamata; 44. Aqu, multiplex caerulea; 45. Aqu, Candida multiplex 
striis coeruleis; 46. Aqu. multiplex variegata, — 47. Aqu. degener viridi 
flore. Die nicht seltene Form mit vergrünten Blüten. — 48. Aqu. inversa. 
Die Form mit spornlosen gefüllten Blüten, wie aus Clusius zu ersehen; 
Matthiolus, den Schw. citiert, hat kein entsprechendes Synonym. 

49. Arantia malus, — Citrus Aurantium L. — 0. Aurantium 
V. Bigaradia Brandis et Hook. — Ostindien. — Die Früchte: 

50. Arantia mala, 

51. Arhor Judae. — Gerds Siliquastrum L. — xepxl^ Th. 1, XI, 2 
und aY)|JL\JSa Th. 3, XIV, 4. — Südeuropa, Vorderasien. 

52. Arhor vitae. — Thuja occidentalis L. — Oestliches Nordamerika 
von Kanada bis Virginien. — Die Angabe in den „Natürl, Pflanzenfam.", 
II, 1, 97, dass der Lebensbaum 1566 nach Europa eingeführt sei, beruht 
wohl auf einem Versehen; Belonius hat denselben anscheinend schon 
1553 als „Arbor vitae" bezeichnet und Clusius, Dodonaeus und 
Bau hin berichten übereinstimmend, dass die Einführung unter Franz I. 
stattgefunden habe. Es scheint, dass vnr ihn der Cartier sehen Expedition 
(1534) verdanken, wie auch Kraus') vermutet. 

53. Aristolochia rottmda vera, — Aristolochia rotunda L. — 
oipioxoXoyla, 'fi aTpoyyüXY] D. III, 4. — Südeuropa, Nordafrika. 

54. Aristolochia longa vera. — Aristolochia longa L. — Vj (laxpä 
aptoxoXoxfa D. III, 5. — Südeuropa, Nordafrika. 

55. Aristolochia longa vulgaris. — Aristolochia Clematitis L. — 
aptoxoXoxfa, i^ xal xXYjiAaxtxt^ xaXetxat D. III, 6. — Mittel- (?) und Süd» 
europa, Vorderasien. 

Theophrasts aptoxoXoxfa scheint (nach 9, XX, 4) zu A. rotunda L. zu 
gehören. Fraas^) will keine der drei Arten als der klassischen Flora an- 



^) Kraus, Greg., Geschichte der Pflanzeneinführungen in die europ. botan. 
Gärten; Leipzig, 1894. 

•) Fraas, K., Synopsis plantarum florae classicae; München, 1845. 
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gehörig anerkennen, nach Boissier*) aber sind die beiden ersten im 
eigentlichen Griechenland und die dritte in Macedonien einheimisch. 

56. ÄrUschocus laevis. — Cynara Scolymus L. — Südeuropa, Nord- 
afrika. — Wohl durch die Kultur von der folgenden abgeleitet. 

57. ÄrUschocus aculeatus. — Cynara Cardunculus L. — xaxio^ 
Th. 6, IV, 10; vielleicht auch TTü^pvt? Th. 6, IV, 11. — Südeuropa, 
Nordafrika. 

58. Arundo sativa. — Arimdo Donax L. — Sova^ Th. 4, XI, 11. — 
Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

59. Arundo Indica florida, — Canna indica L. — Westindien. 

60. Asclepias nigro flore, — Asclepias nigra L. — Vincetoxicum 
nigrum Moench. — Vielleicht aaxXYjTCtas D. III, 96. — Südeuropa, Vorder- 
asien. 

61. Asparagus hortensis, — Asparagus officinalis L. — aoTcapayos 
(ö-ativo^ 7coXüxXa5oö D. II, 151 (?); aaTcapayot SXetot Ath. II, 62, e. 
— Europa mit Ausnahme des Nordens und Südostens; Vorderasien. 

62. Asphodelus luteus, — Asphodelus luteus L. — Asphodeline lutea 
Reichb, — Italien, Balkanhalbinsel, Vorderasien, Algerien. 

63. Asphodelus alhus. — Asphodelus ramosus L. p.p. — Asph, 
albus Mill. — ao<pö5eXo; Th. 1, VI, 7. — Südeuropa. — Eine Form 
hiervon ist: 

64. Asphodelus ruhens» 

65. Atriplex sativa alba. — Atriplex hortense L. — ovSpa^a^t? 
Th. 1, XIV, 2. — Adripias Cap. — Nördliches Europa, Sibirien. — Hierzu 
gehört als var. ß L. : 

66. Atriplex sativa rubra, 

67. Atriplex Hispamca sinuata, — Spinacia oleracea L. — (Vorder- 
asien ?). 

68. Atriplex Hispanica Betae folio entspricht der var. ß L. des vorigen. 

69. Avena Candida. — Avena sativa L. — ßpö|AOS Th. 8, IX, 2. — 
Östlicheres Mitteleuropa. — Als eine Form hiervon ist wohl aufzufassen: 

70. Avena nigra vulgaris. 

71. Avena nigerrima. — Nach dem Synonym Av. Turcica ist wohl 
an AvcTia Orientalis Schreb. zu denken, wenngleich dieser nach Körnicke') 
erst im vorigen Jahrhundert in Mitteldeutschland häufiger angebaut worden 
sein soll. — (Vorderasien?). 

72. Auricula TJrsi purpurea, — Frimula Auricula ß L. — Primula 
Auricula x viscosa Widm. (= P. pubescens Jacq.) — Schweiz, Tirol. 



^) Boissier, Flora orientalis, IV, 1077, 1078; Basel, 1879. 

•) Körnicke-Werner, Handbuch des Getreidebaues, Bonn, 1885. 
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73. Äuricula TJrsi lutea, — Brimula Äuricula L. — Alpen vom 
Dauphin^ bis zum Karst, Südwestdeutschland, Karpathen, Apennin. 

74. Balsamina mos. — Momordica Balsamina L. — (Tropisches 
Asien?). 

75. Balsamina femina, — Impatiens Balsamina L. — Ostindien. 

76. Bellis minor Hortensis pleno flore, purpureo, rtibro, niveo, variegato, 

— Bellis perennis L. — Bellis PI. 26, V, 13. — Süd- und Mitteleuropa, 
Vorderasien. 

77. Berheris, — Berheris vulgaris L. — Spina appendix PI. 24» 
XIII, 70. — Mittel- und Südeuropa, Vorderasien. 

78. Beta Candida, — Beta Cicla L. — Beta vulgaris L. v. Cicla Spr. 

— xeüxXfov Xsüxov Th. 7, IV, 4. — Betas Cap. — Biessenkraut Sil. — 
Europäische West- und Südküstengebiete. — Zu dieser, der Blätter wegen 
gezogenen Varietät scheint auch zu gehören: 

79. Beta nigra. — xeuxXfov [iiXav Th. 7, IV, 4. — Biesse Sil. 

80. Beta rubra, — Beta vulgaris L. (var. y bez. 8). — B, vulgaris L. 
var. Bapa Dumort. — Rote Rübe Sil. — Die oben genannten älteren 
Synonyme beziehen sich zum Teil auch auf diese Spielart. 

81. Blattaria alba. — Verbascum Lychnitis L. — Mittel- und west- 
licheres Südeuropa; Kaukasus. 

82. Blattaria purpurea. — Verbascum phoeniceum L. — Von Mittel- 
deutschland südwärts und ostwärts bis Vorderasien. 

83. Blattaria flore magno, — Ohne Autorennamen und weitere 
Synonyme unbestimmbar; dies Synonym findet sich nur bei Lobel, dessen 
Abbildung die gemeinte Art nicht sicher genug erkennen lässt. 

84. Borrago, — Borrago offldnalis L. — Anatolien; wohl von dort 
aus durch Südeuropa und Nordafrika verbreitet. 

85. Botrys, — Chenopodium Botrys L. — ßo'xpu? D. III, 120. — 
Südeuropa, Vorderasien, Nordafrika. 

86. Botrys IL — Teucrium Botrys L. — Mittel- und westlicheres 
Südeuropa. 

87. Brassica, — Brassica oleracea var. 5 capitata L. — Die 
Stammform des Kohls scheint an den Nordseeküsten sowie am 
ligurischen Meere einheimisch zu sein. In Griechenland wenig beachtet 
((&a(pavos Th. 7, IV, 4), wurde die Pflanze in Italien (brassica PI. 20, 
IX, 33 etc.) in mehreren Formen gezogen, die auch im Mittelalter weiter 
gepflegt worden sein mögen (caulos Cap.); doch ist eine Feststellung nur 
für wenige dieser Formen möglich. 

88. Brassica latifolia Saibauda. — Br. oleracea var. e saibauda L. — 
Br. crispo folio PI. 19, VIII, 41, 
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89. Brassica vulgaris, — Br, oler, var. ß viridis L. (= acephala 
DC). — Br, extensis foliis PI. 19, VIII, 41. — Als Form hiervon mit 
rötlichen und bläulichen Blättern ist aufzufassen: 

90. Brassica coerulea, 

91. Brassica crispa. — Br, oler, var. -ö* sdbellica L., eine hochwüchsige 
Form mit gekräuselten Blättern. 

92. Brassica tenuifolia. — Br, oler, var. t] selenisia L., eine Form 
mit äusserst fein zerteilten Blättern. 

93. Brassica florida, — Br, oler, var. t hotryUs L. 

94. Brassica raposa. — Br. oler, var. X gongylodes L. — Ravacau- 
los Cap. 

95. Brassica prolifera, — Gehört als Form mit vielfach gekräuselten 
Blättern zu No. 89. Der Rosenkohl, an den man nach dem Synonym 
zuerst denken möchte, ist, wie die citierten Abbildungen ergeben, nicht 
gemeint. 

96. Buglossum italicum, — Änckusa officinalis L. p. p. — Anchusa 
italica Retz. — ßouyXtöaaov D. IV, 126. — Süd- und südlicheres Mittel- 
europa. 

97. Buglossum rubrum L — Änckusa Unctoria L. — Älkanna UnC' 
toria Tausch. — ayxouaa Th. 7, IX, 3. — Südeuropa, Vorderasien, 
Nordafrika. 

98. Buglossum rubrum IL — Änchtisa angustifolia L. — Jedenfalls 
nur Varietät von Ä, officinalis L, — Fast ganz Europa. 

99. BulbO'Castanum, — Bunium Bulbocastanum L. — Carum Bulbo- 
castanum Koch. — West- und Südwesteuropa. 

100. Bulbus eriophorus, — Scilla hyacinthoides L. — Südeuropa, 
Vorderasien. — Schw. nennt zwar keine Autoren, doch findet sich 
dies Synonym bei Clusius, Dodonaeus und andern besonders wichtigen 
Autoren. Weshalb Linn6 die guten Abbildungen derselben nicht citiert, 
ist nicht recht einzusehen. 

101. Btiocus humilis, — Buocm sempervirens L. — 7c6^o<; Th. 1, VII, 4. 
— West- und Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

102. Calaminfha m^mtana praestanUor, — Melissa grandiflora L. — 
Cdlamintha grandiflora Mönch. — Süd- und südliches Mitteleuropa, Nord- 
afrika, Vorderasien. 

103. Cdlamintha montana vulgaris. — Melissa Calaminfha L, — 
Calamintha officinalis Mönch. — Vielleicht xodapifväirj i^ y^'^'X^^^ Soixoüoa 
D. III, 37. — Mittel- und Südeuropa, Vorderasien. 

104. Calendula vulgaris hortensis, — Calendula officinalis L. — 
Ringelblume Sil. — Westlicheres Südeuropa bis Dalmatien. — Folgende 
Formen hiervon werden noch erwähnt: 
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105. Cal, Simplex maiore flore; 106. CaL simpL maiore flore 
medioruhro; 107. CaL simpl. maior albicante flore; 108. CaL multiplex; 
109. CaL multiplex aurea; 110. CaL mult prolifera, 

111. Camelina HL — Myagrum sativum L. — Camelina sativa 
Crantz. — pLuaypo? D. IV, 115. — Mitteleuropa, Kaukasus, Sibirien. 

— Das Synonym des Camerarius (Pseudomyagrum HL) bedeutet, wie 
der Text ergiebt, Vogelia paniculata (L.) Hörnern., in den Abbildungen 
steht aber dort an dritter Stelle unsere Pflanze, die im Text als Pseudo- 
myagrum II, genannt wird. — Vogelia ist schon unter den wildwachsenden 
Pflanzen erwähnt. 

112. Camslina Thlaspi effigie. — Erysimum cheiranthoides L. — 
Mittel- und Südwesteuropa. — Fehlt sonderbarerweise bei Schw. unter 
den wildwachsenden Arten. (Vergl. No. 8.) 

113. Cannahis mas, — Cannabis sativa L. § — xavvaßt^ iQli'&po^ 
D. III, 155. — Canava Cap. — Hanf Sil. — (Kaukasien?), Sibirien. 

114. Cannabis femina, — Cann, sativa L. (^, — Fimel-Hanf Sil. 

— Gleichwie beim Hopfen u. a. sind auch hier die Geschlechter verwechselt ; 
die schlankere Pflanze mit den Staubblattblüten ist als $ aufgefasst, die 
kräftigere mit den Fruchtblattblüten als c?'. 

115. Capparis. — Capparis spinosa L. — xaTniapt^ Th. 6, V, 2. — 
Vorderasien, Nordafrika, (Südeuropa?). 

116. Cardiaca Moluccana laevis. — Moluccella laevis L. — Vorder- 
asien. 

117. Cardiaca Moluccana aspera, — Moluccella spinosa L. — Süd- 
europa, Vorderasien. 

118. Carduus henedictus. — Centaurea henedicta L. — Cnicus hene- 
dictus Gärtn. — Südeuropa, Vorderasien. 

119. Carduus Mariae. — Carduus Marianus L. — Silyhum Marianum 
Gärtn. — Margendistel Sil. — Südeuropa, Vorderasien, Nordafrika. — 
Matthiolus deutet die XeüxaxavS'a des Dioscorides hierfür; Fraas 
hält diese wohl richtiger für eine Centaurea, Vielleicht gehört Tirfepvt^ 
Th. 6, IV, 10 hierher. 

120. Carduus sphaerocephalus, — Echinops sphaerocephalus L. — 
Vielleicht ^ufl-po? Th. 6, IV, 4. — Süd- und östliches Mitteleuropa, Vorder- 
asien, Nordafrika. — Heisst bei Fuchs Cham^ieleo niger, nicht, wie 
Schw. angiebt, Crocodylium; doch nennt auch Lobel dieselbe Crocodylium 



121. Carduus stellatus. — Centaurea Calcitrapa L. — Südeuropa, 
Vorderasien, Nordafrika. — Das Synonym des Dodonaeus (Spina 
solsUtialis) wird von Bau hin zu seinem Carduus stellatus luteus foliis 
cyani (= Centaurea solstitialis L.) gezogen, es bedeutet aber thatsächlich 
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unsere Pflanze, während das gleichnamige Lob eis zu C solstitialis 
gehört. 

122. Carduus fullonum sativus, — Dipsacus fuUonum ß L. — 
Dipsacus fullonum Mi 11. — Cardones Cap. — (Westliches Südeuropa?). 

— S£^j>axos D. III, 11, kann man wohl kaum, wie v. Fischer-Benzon 
thut, als Synonym hierzu auffassen; es gehört vielmehr jedenfalls zu 
D. Silvester MilL, da die Weberkarde, wenn sie den Alten schon bekannt 
gewesen wäre, gewiss auch schon von ihnen bei der Tuchbearbeitung ver- 
wendet worden wäre. 

123. Carduus sativus spinosissimus. — Carduus acanthoides L. — 
TcoXuaxavfl'Os Th. 6, IV, 3. — Mittel- und Südeuropa, Kaukasien. — 
Die Synonyme sind unvollständig, am ähnlichsten ist Lobeis Carduus 
spinosissimus, vulgaris, Folyacantha Theophrastri, das jedenfalls = C, 
acanthoides L. ist. 

124. Carthamus, — Carthamus tinctorius L. — xvfxo^ Th. 1, XIII, 3; 
XVTQXO^ Th. 6, IV, 3. — Arabien, Ägypten (?). 

125. Carthamus sylvestris Eecentiorum, — Carthamus lanatus L. — 
axpaxTuXl^ Th. 6, IV, 6. — Süd^uropa, Nordafrika, Vorderasien. 

126. Caryophyllus sativus, — , Dianthus Caryophyllus L. — West- 
europa. — Folgende Formen werden hervorgehoben: 

127. Caryophylli domsstid mmores simpUces; 128. Car. dornest pleno 
flore rvhente; 129. Car, dom, mulüplices pallide ruhentes; 130. Car, dorn, 
multipL miniati; 131. Car, dom, pleni variegati; 132. Car, dom, pleni ex 
surculis nati, 

133. Caryophyllus Armerius I. — Dianthus harhatus L. — Von Süd- 
frankreich ostwärts bis Siebenbürgen. 

134. Caryophyllus Armerius IL — Dianthus plwmarius L. — 
(England?), südöstliches Mitteleuropa. 

135. Caryophyllus viscarius, — Silene Armeria L. — Von Süd- 
frankreich bis Siebenbürgen. 

136. Caryophyllus Indiens minor simplex, — Tagetes patula L. — 
Mexiko. — Hierher gehört auch: 

137. Caryoph, Ind, minor plenus, 

138. Caryophyllus Indicus mmor simpliei flore, — Tagetes erecta L. 

— Mexiko. — Hierher auch : 

139. Car. Ind, m^aior multiflorus. — Bei den meisten Autoren 
der Renaissancezeit finden sich diese noch heute allgemein angebauten 
Zierpflanzen, die zu den ersten aus Amerika eingeführten gehören, 
als Flos africanus bezeichnet; Dodonaeus giebt an, dass Kaiser 
Karl V. sie aus dem eroberten Tunis mitgebracht habe. Dieser 
Irrtum erklärt sich wohl am einfachsten so, dass gleichzeitig mit Pflanzen, 
die von der afrikanischen Unternehmung her nach Spanien gelangt waren, 
auch solche aus Mexiko dort eintrafen und bald in Bezug auf ihren 
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Ursprung verwechselt wurden. Vermutlich sind unsere Pflanzen mit einer 
der bei oberflächlicher Betrachtung ihnen recht ähnlich aussehenden 
Chrysanihemum-Arien verwechselt worden. Ob dies aber, wie Cohn anzu- 
nehmen scheint, gerade Chr. carinatum Schousboe war, ist doch recht 
unwahrscheinlich. — Übrigens ist die Angabe des Dodonaeus schon früh- 
zeitig vielfach angezweifelt worden. 

140. Castanea arhor. — Fagus Castanea L. — Castanea sativa Mi 11. 

— Alis ßaXavos Th. 1, XII, 1. — Castanearios Cap. — Westliches (?) und 
östliches Südeuropa, Vorderasien. 

141. Centaurium malus. — Centaurea lüiaponticum L. — Alpen- 
gebiet. — Es kann wohl nur diese Art gemeint sein, obgleich die citierten 
Autoren z. T. bessere Abbildungen, als die von Schw. genannten haben. 
Linn^s Schreibweise C. Bhapontica ist fehlerhaft. 

142. Cepa rotunda. — Allium Gepa L. — xpö|ipLUOV Th. 7, IV, 7. 

— Uniones Cap. — Oestliches Vorderasien. 

143. Cepa oblanga. — Allium fistulosum L. — y't]xeiO'^ Th. 1, X, 8. 

— Spanische Zwiebel Sil. (?) — Mittleres Sibirien. 

144. Cepa sterilis, — Allium Schoenoprasum L. — Porri secUvi dl- 
terum genus PI. 19, VI, 33. — Brittas Cap. — Mitteleuropa, Sibirien. 

145. Cepaea. — Sedum Gepaea L. — XYjTcafa D. III, 158. — Süd- 
und Mitteleuropa. — Man könnte, da ausser Dioscorides keine Autoren namhaft 
gemacht werden, auch an Portulaca oleracea L. denken, doch halten fast 
sämtliche Autoren die xif)7ia£a für unsere Pflanze; auch wird PorttUaca 
noch in folgenden genannt. 

146. Cerasus hortensis dulci fructu. — Prunus avium L. — xipaaog 
Th. 3, XIII, 1. — Ceresarios Cap. p. p. — Mitteleuropa, Westasien. 

147. Cerasus Italica. — Prurms Cerasus L, — Ceresarios Cap. p. p» 

— Mitteleuropa, Vorderasien. — Hierher auch: 

148. Cerasus fructu acido und 149. Cerasiorum gummi. 

150. Chamaecerasus. — Prunus Chamaecer asus isicq. — Mitteleuropa, 
West- und Mittelasien. — Dürfte, wie Haussknecht^) annimmt, als die 
Stammart der vorigen aufzufassen sein. 

151. Chamaelea. — Cneorum tricoccum L. — Südwesteuropa. 

152. Chamaemelum Bom^num. — Anthemis nohilis L. — Westlicheres 
Südeuropa. — Hierher auch: 

153. Cham. Born, fiore pleno. 

154. Chaerefolium. — Scandix Cerefolium L, — Anthriscus Cerefolium 
Hoffm. — Caerefolium PI. 19, VIII, 54. — Westasien, südöstliches 
Russland. 



^) Haussknecht, CPflanzengeschichtiiche u. s. w. Besprechungen. — Mitth. 
Thür. Bot Ver., N. F., H, 1892. 
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154a. ChaerefoUvm hispanicum. — Scandix odorata L. — Myrrhis 
odorata Scop. — V'^Pf^^i D. IV, 114. — Hochgebirge Europas. 

155. Chondrilla hispanica, — Centaurea Crupina L. — Crupina 
vulgaris Cass. — Südeuropa, Vorderasien. 

156. Chondrilla coerulea Belgarvm. — Lactuca perennis L. — West- 
und Mitteleuropa. 

157. Chrysardhemum Matthioli. — Chrysanthemum segetum L. — 
Xpuoav^eiJLOV D. IV, 58. — Europa mit Ausnahme des Nordens, Nordafrika, 
Vorderasien. 

158. Chrysanthemum Ämericanum. — Helianthus annuus L. — Mexiko. 

— Hierher auch: 158a. Chrys. Amer, proliferum. 

159. Cicer ArieUnum, — Cicer arietinum L. — Spißtv^'O? Th. 2, IV, 2. 

— Kleinasien. 

160. Cichorium Italicum, — Cichorium Intyhu^ (var. S) L. -^ xt^töptov 
Th. 7, XI, 3. — {Solsequium Cap.?). — Mittel- und Südeuropa, Vorder- 
asien, Sibirien. — Theophrasts Beschreibung passt bis auf ^ den Schluss- 
satz recht gut. Unter dem Solsequium Cap. könnte auch, wie Kern er 
meint, die Ringelblume verstanden sein. 

161. Curia malus. — Citru^s medica L. — [iYJXov tö |jnr)5txöv 
Th. 4, IV, 2. — Ostindien. — Die Früchte: 162. Ciiria mala. 

163. Citrullus. — Cucurbita Citrullus L. — Citrullus vulgaris Schrad. 

— Central- und Südafrika. 

164. Clematis seu vitis silvestris. — ClemaUs Vitalba L. — 
0tX7)[iaTtTts D. IV, 179. — Mittel- und Südeuropa, Vorderasien, Nord- 
afrika. — Sämtliche Synonyme Schws. sind richtig; auffallend ist, dass 
die Pflanze gerade aus dem Scholz sehen Garten genannt wird, in dessen 
Katalog sie fehlt; hier wird dagegen Clematis IL Dod. aufgeführt, die 
ClemaUs Viticella L. bedeutet. Eine Verwechslung der Pflanzen ist unmöglich; 
vielleicht liegt ein Schreibfehler von Scholz vor, der Clematis II. Matth. 
meinte; letztere stellt Cl, Yitalha L. dar. 

165. ClemaUs peregrina purpurea. — Clematis integrifolia L. — 
Österreich, Ungarn, Dobrudscha, Südrussland, Sibirien. 

166. Cochlearia, — Cochtearia offidnalis L. — West-, Mittel- und 
Nordeuropa. 

167. Colchicum candido flore, — V^ahrscheinlich Colchicum autumnale L. 

— West-, Mittel- und Südeuropa. — Man könnte an Stemhergia colchiciflora 
Vf. K. denken, da diese von Clusius als Colchicum flore alho bezeichnet 
•wird, doch vnrd diese Annahme hinfällig durch Vergleich mit dem ent- 
sprechenden Synonym voii Scholz (vergl. dessen No. 80). 

168. Colocynthis rotunda. — Cucv/mis Colocynthis L. — 
Colocynthis Schrad. — xoXoxüv*lc D. IV, 175. — Coloquentidas Cap. 
JVfrika, Ostindien (?). 
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169. Colocynthis pyriformis, — Kann nach Tabernaemontans 
Abbildung und den entsprechenden Citaten Bauhins nur eine Form der 
vorigen sein. 

170. Colutea arhtiscula. — Colutea arhorescens L. — Südlicheres. 
Mittel- und Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

171. Consolida regalis coerulea vulgaris, — Delphinium Äjacis h. — 
8eX(pfvtov D. VII, 77 (p. p.) — Südeuropa. — Hierher gehören noch: 

172. Cons, reg. coerulea maior; 173. Oons, reg, purpuroviolacea; 
174. Gons, ex alba purpurascens plena; 175. Cons, regalis incamata; 
176. Cons, reg, alho flore, 

177. Gonvolvulus Äsureus, — Gonvolvulus heder acem L. — Fharhiüs 
hederacea Choisy. — Tropen der alten und neuen Welt. — Die Synonyme 
werden von Linn6 zu seinem Gonvolvulus Nil gezogen, der indessen 
wohl nicht von G, hederaceus spezifisch verschieden ist. 

X8. Gornus mos, — Gomus mos L. — xpavefa^ x6 äppev (y^vo^) 
Th. 3, XII, 1. — Mittel- und östlicheres Südeuropa, Vorderasien. 

179. Goronopus L — Plantago Goronopus L. — Mittel- und Süd- 
europa, Vorderasien, Nordafrika. 

ISO. Goronopus IL — Gochlearia Goronopus L. — Goronopus Ruelli 
All. — Mittel- und Südeuropa, Ägypten, Vorderasien. 

181. Gorylus domesUca, — Gorylus Ävellana 5 L. — Gorylus tubulosa 
W. — TQpaxXecöTtxY) xapua 7ipi[iaxpov (pipouoa xo xapuov, Th. 3, XV, 3. 

— Istrien, Banat, Balkanhalbinsel, nordöstliches Kleinasien. 

182. Gotonea malus, — Pirus Gydonia L. — Gydonia vulgaris Vers. 

— Gotoniarios Cap. — Vorderasien. — Hierzu gehören die in der Frucht- 
form verschiedenen: 

183. Gotonea mala; xuSüJvlo^ Th. 2, II, 5; „Apfelquitte**, und 

184. Pyra Gydonia; oxpoü'ö'fos Th. 2, II, 5; „Birnquitte". 

185. Grespinus I, — Bihes Qrossularia L. — Ghristdom Sil. — 
Mittel- und Südeuropa. 

186. Grespinus IL — Bihes üva crispa L. — JR. Qrossularia L. 
subsp. TJva crispa Koch. — Wie vor. 

187. Grocus hortensis, — Grocus saUvus L. (var. a offidnalis.) — 
xpoxo? Th. 6, VI, 10. — Östlicheres Südeuropa^ Kleinasien. 

188. Grocus silvestris montanus flore albo Lohelii, — Gr. sativus 
var. ß vemus L. — Grocus vemus All. — Gebirge Mittel- und Süd- 
europas. — Sollte sich nachweisen lassen, dass Linn^s var. ß nur auf 
eine bestimmt begrenzte Art sich bezieht, so müsste man den Hauptnamen 
„sativus*^ gänzlich fallen lassen, ähnlich wie bei Primula veris, Äctaea 
spicata, Fumaria hulbosa u. a. Der echte Safran müsste dann als Grocus 
offidnalis (L.) bezeichnet werden. 

189. Gucumis sativum vulgaris. — Gucumis sativus L. — o£xuo$ 
Th. 7, IV, 6, — Gucumeres Cap. — Ostindien. 
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190. Cucumis anguinus flexuosus. — Cucumis fieocuosus L. — Ost- 
indien. — Findet sich im Alterthum anscheinend nur bei Schriftstellern 
über den Ackerbau (Varro, Columella) erwähnt. 

191. CVfCumis asininus, — Momordica Elaterium L. — Echalium 
Elaterium A. Rieh. — afxuog 6 ayptos Th. 7, VI, 4. — Südeuropa, 
Nordafrika, Vorderasien. 

192. Cucurbita rotunda, — Cucurbita Lagenaria L. — Lagenaria 
vulgaris Ser. — Cucurbitas Cap. — xoXoxuvnr] Th. 1, XI, 4. — Tropen 
der alten Welt. — Als Formen des Flaschenkürbisses sind noch zu betrachten : 
193. Citcurbita oblonga; 194. Cucurb, lagenaria und 195. Cucurb, coronata. 

196. Cucurbita Indica maodma, — Cucurbita Pepo L. — Türkisch 
Kraut Sil. — Tropisches Amerika. — Gleich anderen aus Amerika stammenden 
Nutzpflanzen, wie Zea Mays L. und Phaseolus vulgaris L., ist hier auch der 
Kürbis lalschlich als aus der Türkei herrührend aufgefasst worden. 

197. Cu^curbita Indica longa mmor ex saturato virescens verrucosa; 
198. Cuc. teres ex flava rubens; 199. Ci*c. Indica minor und 200. Cuc. 
picta sind als Formen von Cu^, Pepo L. anzusehen. 

201. Cuminum sativum. — Cumimmi Cyminum L. — xiijitvov 
Th. 7, III, 2. — Ciminum Cap. — Vorderasien. 

202. Cuminum comiculatum, — Hypecoum procumhens L. — uinrjxoov 
D. IV, 68. — Südeuropa, Vorderasien. 

203. Cyanus maior. — Centaurea montana L. — Mittel- und Süd- 
europa. 

204. Cyanus sativus mulUfiorus. — Centaurea Cyanus L. — Süd- 
europa. — Als Formen der Kornblume werden noch genannt: 205. Cyan. 
ex albo violaceus; 206. Cyan. albus m^dio rubens und 207. Cyanus coeruleus 
mediopurpuretis. 

208. Cyclamen anguloso folio. — Cyclamen europaeum L. — xuxXa- 
fitvov Th. 4, III, 12. — Südlicheres Mittel- und Südosteuropa. — Den vor- 
linn^ischen Namen Cyclaminus für diese Gattung einzuführen, erscheint 
unstatthaft, weil er willkürlich gebildet ist; auch müsste Cyclaminum vor 
diesem vdeder den Vorzug haben. 

209. Cynoglossum Creticum. — Cynoglossum cheirifolium L. — 
Westlicheres Südeuropa. — Clusius ist hier als Autor maassgebend. 

210. Cyperus longus. — Cyperus longus L. — xuTietpog Th. 1, VIII, 4. 
Süd- und Mitteleuropa, Vorderasien, Nordafrika. 

211. Cyperus dulcis. — Cyperus esculentus L. — pieXLvafl'aXXYj 
Th. 4, VIII, 12. — Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien, Vorderindien. 

212. Cytisus. — Medicago arborea L. — xuTtoo^ Th. 1, VI, 1. — 
Griechenland, Kleinasien. 

213. Dam^asonium noiJium. — Cypripedilum Calceolus L. — Von 
Mitteleuropa ostwärts bis Ostsibirien, 

2* 
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Die zuerst von Ascherson^) vorgeschlagene Abänderung des sinn- 
widrigen Linn tischen Namens, die auch von P fitz er in den „Natürl. 
Pflanzenf."') aufgenommen und verteidigt worden ist, erscheint mir trotz 
der Einwendungen, die namentlich Buser^) und Franchet*) dagegen 
erhoben haben, sehr glücklich gewählt: ihre Ausführungen lassen sich fast 
durchweg mit schwerwiegenden Argumenten anfechten. Die neuerdings von 
Saint- Lage r*^) für nötig gehaltene Abänderung „Cypripedilon^^ scheint mir 
aber nicht nur überflüssig, sondern geradezu inconsequent, da es doch 
wenigstens „Kyprvpedilon** heissen müsste. Völlig unbegreiflich aber er- 
scheint die von Rouy®) eingeführte Abänderung ,,Cyjpnj?. Marianus'^, Sieht 
man auch ganz ab von der sonderbaren Verquickung christlicher und 
mythologischer Vorstellungen, auf die auch Saint -Lag er hinweist''), sowie 
davon, dass es selbstverständlich G. Marianum heissen müsste, so bleibt 
doch noch einzuwenden, dass vor des Dodonaeus Calceolus Mariarms 
(„Pemptades", 1583; in der „Florum et coron. bist.", 1569, nennt D. den 
Frauenschuh noch Damasonium nothtiml) Lobeis Calc, Mariae (1576) die 
Priorität hätte. Aber auf diese älteren Bezeichnungen ist überhaupt nicht 
Rücksicht zu nehmen, denn die zuweilen vorkommenden binären Bezeich- 
nungen der Torlinn^ischen Autoren haben eine ganz andere Bedeutung als die 
durch Linn6 eingeführten und müssen denen Linn^s gegenüber voll- 
kommen unberücksichtigt bleiben, wenn anders eine auch nur einiger- 
maassen gesicherte Grundlage für eine gleichmässige Nomenklatur geschaffen 
werden soll. 

214. Digitalis purpurea, — Digitalis purpurea L. — Westeuropa; 
ostwärts bis Thüringen. — Hierher noch: ^\h, Digitalis Candida maior nn^ 
216. Digitalis Candida purpureis maculis adspersa. 

217. Diptamnus germanica, — Dictamnus albus L. — Diptamnum 
Cap. — Vorder- und Mittelasien; Süd- und südliches Mitteleuropa (?). — 
Hierher noch 218. Diptamnm Italica. — Kerner fasst das Diptamnwm, Cap. 
als zu Faeonia oßcinalis L. gehörig auf; obgleich seine Ausführungen 
manches für sich haben, scheint doch die hier vertretene Deutung 
V. Fischer-Benzons die richtigere. 

219. Doronicum, — Doronicum Fardalianches L. p.p. — Südlicheres 
Mittel- und westlicheres Südeuropa. — Die Pflanze, die hier, vde von den 
meisten Autoren seit Jacquin, mit obigem Namen bezeichnet vdrd, ist 
von Linn6 als var, ß seines Dor. Pardalianches aufgestellt worden, des- 



*) Ascherson, F., Flora der Provinz Brandenburg; Berlin, 1864, p. 700. 

*) Band II, Abth. 6, p. 82; vgl. dessen Bemerkungen in Englers Jahrb. XIX, 31. 

») Im Bull, de l'Herb. Boiss. U, 642. 

*) Im Journ. de Botanique, VIII, 225. 

^) j^tude des fleurs, ^d. 8, nach Rouy im Journ. de Bot. VUI, p. 58, 59. 

•) Vgl. vor. Anmerkung. 

') Journ. de Bot. Vm, p. 84. 
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halb haben einige Autoren geglaubt, den L in n eischen Namen für diejenige 
Art übernehmen zu müssen, welche den übrigen Synonymen seines 
D, Pardal. entspricht, d. h. für Dar, austriacum Jacq. Doch liegt wohl kein 
Grund vor, den Namen Linn6s nicht auf eine sogenannte var. ß zu über- 
tragen, so lange diese nicht von Linn6 selbst einen besonderen Varietät- 
namen erhalten hat; auch ist der Name D, Pardalianches für diese var. ß 
von den älteren Autoren mindestens ebenso oft gebraucht worden, als für 
den Rest der Linn^ischen Art. — Fraas glaubt, das axovtxov Th. 9, XVI, 4 
auf diese Art beziehen zu dürfen, doch passt die Beschreibung hierauf 
ebensowenig wie auf eine Art von Aconitum, 

220. Draco horfensis, — Ärtemisia Dracunculus L. — Central- und 
Vorderasien. — Der Esdragon scheint erst zur Zeit der Kreuzzüge nach 
Europa eingeführt worden zu sein; es kann sich also Dragontea Cap. 
nicht hierauf beziehen, vielmehr gehört dies Synonym zu Ärum Dracunculus 
L. oder verwandten Arten. 

221. Epimedium. — Epimedittm alpinum L. — Mittleres und östliches 
Alpengebiet. 

222. Eruca sativa L — Brassica Eruca L. — Eruca sativa Lam. 
— eö^tD[iov Th. 7, I, 2. — Emca alba Cap. — Südeuropa, Nordafrika, 
Vorderasien. 

223. Eruca sativa IL — Brassica Erucastrum L. — Erucastrum 
ohtmangulvm Reichb. — Mittel- und nordwestUches Südeuropa. 

224. Eruca sativa HL — Sisymhrium silvestre L. — Nasturtium 
silvestre R. Br. — Fast ganz Europa, Vorderasien, Sibirien. — Die 
Synonyme gehören zweifellos hierher. 

225. Eruca sativa JT. — Yella armua L. — Carrichtera amrna 
Prantl. — Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

226. Ervum sativum L — Lathyrus sativus (ß) L. — Xa&a)pos 
Th. 8, III, 1. — Vorderasien. — Die Synonyme sind von Schw. nicht 
gerade glücklich gewählt, doch stellt sie Bau hin zu seinem Lathyrus sativus 
flore albo, der zu dieser Art gehört. 

Ervum sativum IL vide Orohum (435). 

227. Eryngium coeruleum, — Eryngium alpinum L: — Alpengebiet. 

228. Faba maior, — Yicia Fdba L. — xüa|iO$ Th. 8, II, 1. — 
Fahas maiores Cap. — Vorderasien (?). — Hierher gehört auch: 

229. Faba minor. 

230. Faba nigra. — Vicia narbonensis L. — Südeuropa, Nordafrika, 
Vorderasien. 

23 1 . Fegopyron. — Polygonum FagopyrumL, — Ostsibirien, Mandschurei. 

232. Ferula, — Ferula communis L. — vapSiQS Th. 6, II, 7. — 
Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

233. Ferrum eguinum. — Hippocrepis unisiliquosa L. — Südeuropa, 
Nordafrika, Vorderasien. 
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234. Ficus urhana. — Ficus carica L. — oux*^ Th. 3, VII, 7. — 
Ficus Cap. — Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien 

235. Ficus Indica. — Gactus Ficus indica L. — Opimtia Ficus 
indica Mi 11. — Mittel- und Südamerika. 

236. Flammula, — ClemaUs recta L. — Mittel- und Südeuropa. 

237. Foeniculum vulgatius. — Änethum Foeniculum varr. ß, Y ^- — 
Foeniculum offiäncUe All. — liapafl-pov Th. 1, XI, 2. — Fenicolvm Cap. 

— Frauenfenchel Sil. — Südeuropa, Vorderasien. 

238. Foeniculum Bomanum. — Änefhum Foeniculum L. — Foeniculum 
dulce DC. — Wohl nur schwache Varietät des vorigen. 

239. Foenugraecum sativum. — Trigonella Foenum graecum L. — 
ßoiixepa^ Th. 8, VIII, 5. — Fenigrecum Cap. — Südeuropa, Nordafrika, 
Vorderasien. 

240. FriUllaria purpurea variegata. — Fritillaria Meleagris L. — 
Mitteleuropa. 

241. Galega. — Galega offidnalis L. — Süd- und südlicheres Mittel- 
europa, Vorderasien. 

242. Genista, — Spartium junceum L. — XtvoaTiapTOV Th. 1, V, 2. 

— Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

243. Genticma maxima. — GenUana lutea L. — ytvxiavfi D. III, 3. 

— Enzian, Enzies Sil. — Süd- und südliches Mitteleuropa, Kleinasien. 

244. Geranium moschatum. — Geranivm moschatum L. — Erodium 
moschatum L*H6r. — Geranium L PI. 26, XI, 68. — Südeuropa, Nord- 
afrika, Vorderasien. 

245. Gera/nium creticum, — Geranium gruinum L. — Erodium 
gruinum Willd. — Sicilien, Südgriechenland, Vorderasien. 

246. Geranium macrorrhizon. — Geranium macrorrhizum L. — 
Schwarzwald (?), Ostalpen, Gebirge Italiens und der BalkanhalbinseL 

247. Geranivm althaeodes. — Geranium malacoides L. — Erodium 
nuilacoides Willd. — ftpdyt.ov Sxepov D. III, 121. — Südeuropa, Nordafrika, 
Vorderasien. 

248. Gladiolus Italicus. — Gladiolus communis var. y L. — Gladiolus 
segetum Gawl. — ^i^lov D. IV, 20. — Südeuropa, Nordafrika, Vorder- 
asien. 

249. Glycyrrhiza echinata. — GlycyrrUza echinata L. — Südost- 
europa, Vorderasien. — Fehlt im Scholz sehen Katalog wie No. 38. 

250. Glycyrrhiza vulgaris. — Gl. gldbra L. — Y'^^^^^* xal oxüfltxt] 
(ff^a) Th. 9, XIII, 2 (bezieht sich auf die subsp. glandulifera W. K.) — 
Lakritze Sil. — Südeuropa, Mittelrussland, Vorderasien, Dsungarei. 

251. Gramen nodosum. — Ävena eloMor var. ß L. — Ärrhenaihenmi 
elatius Mert. et K. var. bulbosum (Sehr ad.). — Mittel- und Südeuropa, 
Vorderasien. 
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Gramen pictum. — Phalaris arundinacea var. ß picta L. — 
xfltXapios noUiko<; Th. 4, XI, 12 (?). — Margengras Sil. — Mittel- und 
Südeuropa (?). 

253. Hedysarum malus, — Coronüla Securidaca L. — Bonaveria 
Securidaca Scop. — -neXexrvog Th. 8, VIII, 3. — Südeuropa, Nordafrika, 
Vorderasien. — Das Synonym Tabernaemontans gehört zu Coronüla 
varia L. 

254. Hedysarum maius luteum. Wie vor. 

255. Hedysarum minus. — Ästragalus hamosus L. — Südeuropa, 
Nordafrika, Vorderasien. 

256. , Hellehorus albus fiorihis atroruhentihus praecox Lohelii. — 
Yeratrum nigrvm L. — Südöstliches Mittel- und Südosteuropa, Kaukasus, 
Sibirien, Japan. 

257. Hellehorus niger Stiriacensis. • — Eine Form der folgenden Art. 

258. Hellehorus niger verus. — Hellehorus niger L. — IXXißopo^ 
\iika(; Th. 9, VIII, 8. — Südöstliches Mitteleuropa, Norditalien. 

259. Hellehorastrum minus. — Hellehorus foeUdus L. — West- und 
westlicheres Mitteleuropa. — Hierher auch: 260. Hellehorastrum m^num. 

261. Hemerocallis rubra. — Lilium Martagon (var. ß) L. — Süd- 
und Mitteleuropa, Sibirien, Japan. 

262. Hemerocallis miniata. — Lilium chalcedonicum L. — xpfva 
Tcop^upa Th, 6, VI, 3. — Griechenland. 

263. Hesperis alba. — Hesperis matronalis L. — Wahrscheinlich; 
Hesperis PI. 21, VII, 18. -— Weisses Veilchen Sil. — Südlicheres Mittel- 
und Südeuropa, Vorderasien, Sibirien. — Hierher auch: 264. Hesp. purpurea 
und 265. Hesp. viridi flore. 

266. Hordeum maius. — Hordeum vulgare L. — Hordeum sativum 
Je SS. subsp. vulgare. — Y.pi%^ Th. 2, IV, 1. — Vorderasien. 

267. Hordeum polysUchum aestivum Tahernaemontani. — Hord, 
hexastichon L. — Hord. sativum subsp. hexastichon. — Vorderasien. 

268. Hordeum aestivum disUchon. — Hord. disUchon L. — Hord. 
sat. subsp. disUchon. — Vorderasien. — Hierher noch 269: Hordeum 
mv/ndum, 270. Hordei farina, 271. Maltum hordeaceum und 272. Gerevisia 
hordeacea, 

273. Horminum sativum I. — Salvia Horminum L. — Spjitvov 
Th. 8, VII, 3. — Italien, Balkanhalbinsel, Nordafrika, Vorderasien. 

274. Horminum sativum IL — Salvia Sclarea L. — Westliches 
und südliches Mittel- nebst Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. • 

275. Hippoglossum. — Buscus Hippoglossum L. — tSTtoyXtöaaov 
(fTWCoyXtöaaov) D. IV, 130. — Süd- und südöstliches Mitteleuropa, Klein- 
asien. — Die neueren Herausgeber des Dioskorides wählen tSTOyXtöaoov, 
weil die besten Handschriften diese Schreibweise haben; doch findet sich 
die andere in so vielen brauchbaren Handschriften, dass wohl sämtliche 
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Autoren der Renaissancezeit (die doch sonst, wie leider auch Linn6, so 
gern y statt i schrieben!) sie vorgezogen haben, zumal t3TCÖYXo)aaov sinnlos 
ist. Die falsche Schreibweise (Barrelieru. a. schreiben gar Hyjppoglossuml) 
hat sich offenbar nur wieder mehr und mehr eingebürgert wegen der 
Ähnlichkeit mit dem leicht verständlichen Hypophyllum. Übrigens wird hier 
nicht der erste Versuch zur Wiedereinführung von Hippoglossum gemacht, 
denn Arcangeli im Comp. fl. ital. schreibt ebenso. 

276. Hyadnthus L — Scilla bifolia L. — Südlicheres Mittel- und 
Südeuropa, Vorderasien. 

277. Hyadnthus IL — Das angebliche Synonym des Tragus ist nicht 
aufzufinden, das Lobeische bedeutet jedenfalls nur eine Form von Sc. bifolia L. 

278. Hyadnihtts HL — Hyadnthm Orientalis L. — Vorderasien. — 
Hierher auch: 

279. Hyac. IV. und 280. Hyac. V. 

281. Hyadnthus VL — Hyac, racemosus L. — Muscari racemosum 
Mi 11. — Mittel- und Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. — Hierher auch: 

282. Hyac. VIL 

283. Hyadnthus VIIL — Hyac. holryoides L. — Muscari botryoides 
Mi 11. — Südliches Mittel- und östUches Südeuropa, Kleinasien. 

284. Hyadnthus IX. — Hyac. Muscari L. — MuscoH moschatwm 
Desf. — Vorderasien. — Hierher auch: 285. Hyac. X. 

286. Hyadnthus XL — Gehört jedenfalls zu Muscari racemosum (L.) 
Mill. (No. 281). 

287. Hyoscyamus. — Hyoscyamus albus L. — ; tjooxuajios avdnrj 
Xeuxdc Irfjm D. IV, 64. — Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

288. Hyssopus. — Hyssopus offidnalis L. — ^ Sootdnoq XYjTieuxV) 
D. III, 27. Eisewig Sil. — Südeuropa, Vorderasien. — Hierher noch: 

289. Hyss. rubro flore (= var. ß L.) und 290. Hyss. albis ftoribus. 

291. Jasminum aThwm. — Jasminum offidnäle L. — Vom östlichen 
Kaukasus bis zum westlichen Himalaya. 

292. Jasminum luteum. — Jasm. humüe L. — Südgriechenland, 
Babylonien (?). 

293. Intubus maior. — Cichorium Endivia L. — a4ptc 1Q -ö-ptSaxcöSeaTlpa 
D. II, 159. — Intuhas Cap. — Ostindien (?). — Hierher noch: 

294. InMms minor und 295. Intubus Crispa (= var. ß L.). 

296. Iris nostras. — Iris germanica L. — Qladiolum Cap. (p. p.) 
Schwertelwurz Sil. — Südlicheres Mittel- und Südeuropa, Vorderasien. 

297. Iris Florentina. — Iris florentina L. — fpt^ Sv rg IXXupfSt 
(YtYVO|i£vY)) Th. 4, V, 2. — Gladiolum Cap. p. p. — Südfrankreich, Italien, 
Balkanhalbinsel. 

298. Iris Dalm^atica maior. — Nach der Beschreibung des Clusius 
dürfte Iris sambudna L. gemeint sein; doch bleibt es auffallig, dass 
derselbe sie als Ir. asiatica bezeichnet. — Südöstliches Mitteleuropa. 
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299. Iris ohsoleti coerulei coloris polyftora. — Vielleicht Iris pallida 
Lam. — Südeuropa, Westasien. 

300. Iris lutea, — Das angegebene Synonym Iris sativa florihm 
aureis Matthiol. ist nicht aufzufinden: wahrscheinlich handelt es sich um 
die einfarbige Form von Iris variegata L. 

301. Iris lutea oris rubellis, — Jedenfalls Ir. variegata L. — Süd- 
östliches Mittel- und Südosteuropa. 

302. Iris Biflora Bauhini, — Kann wohl nur Iris hiflora Linn^ sein; 
dieser citiert allerdings bei derselben ein anderes Synonym Bauhins, 
doch geht aus der Angabe der Heimat (Lusitania) ziemlich sicher hervor, 
dass er dieselbe Pflanze meinte, wie Clusius, Bauhin und Schwenck- 
feld. — Portugal, Marokko. 

303. Iris pumila angustifolia, — Iris pumila L. — SüdöstUches 
Mittel- und Südosteuropa, Vorderasien, Sibirien. — Hierher gehört wohl auch : 

304. Iris pumila läUfolia, 

305. Iris sylvestris angusUfolia, — Iris graminea L. — Südliches 
Mittel- und Südeuropa. — Das von Schw. gewählte Synonym Lob eis 
wird von Bau hin zu seiner Ir, pratensis angust non foetida altior (= Ir. 
sihirica L.) gezogen, es gehört aber sicher nicht dahin, sondern zu Ir. 
graminea, auf welche auch die kurze Beschreibung Schwenckfelds viel 
besser passt. 

306. Iris sylvestris foetida, — Iris foetidissima L. — ^ipiq Th. 9, 
VIII, 7. — West- und Südeuropa, Nordafrika; (Vorderasien?). 

307. Isatis sativa. — Isatis tinctoria L. — lodxiq D. II, 215. — 
Waisdo Cap. — Süd- und Mitteleuropa, Vorderasien. 

308. Lactuca lata. — Lactuca sativa L. — -^pfSa^ Th. 7, II, 4. — 
Lactucas Cap. — Salat Sil. — Wahrscheinlich von L, Scariola L. ab- 
stammend (vgl. No. 313). Hierher gehören noch: 

309. Lact, crispa (= var. y crispaL.), 310. Lact. Intyhacea, 311. Lact, 
capitata (= var. ß capitata L.) und 312. Lact, fusca. 

313. Lactuca sylvestris Herhariorum. — Lact. Scariola L. — Südliches 
Mittel- und Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

314. Lagopus sanguineus. — Trifolium incarnatum L. (?) — West- und 
Südeuropa. — Die Synonyme sind hier sehr unvollständig. 

315. Lapathum domesticum. — Bumex aquaticus L. (?) — Rhebarbar- 
wurz Sil. — Mittel- und Nordeuropa, Sibirien. — Hier liegt zweifellos 
eine Vermengung der Synonyme vor; einige könnten auf B. Patientia L., 
einige auch auf B. alpinus L. bezogen werden; doch sind sie sämtlich bis 
auf das des Dodonaeus ohne Autorennameu und das letztere ist, wie 
schon Bau hin bemerkt, ungenau. 

316. Lapathum domesticum [rotmddfolium. — Bumex alpinus L. — 
Gebirge von Mittel- und Südeuropa sowie Vorderasiens. 

317. Lapathum sanguitieum, — Bumex sanguinem L. — MitteleurQpa. 
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318. Laihyris. — Euphorbia Lathyris L. — XaSnjpl^ D. IV, 164. — 
Lacteridas Cap. — Springkraut Sil. — Südliches Mittel- und Süd- 
europa. 

319. Lavandula maior, — Lavandula Spica var. ß L. — Lav, 
latifolia Vill. — Westlicheres Südeuropa, Nordafrika. 

320. Lavandula minor. — Lav, Spica (var. a) L. — Südwestliches 
Mittel- und westlicheres Südeuropa, Nordafrika. 

321. Laurm. — Lauras nohilis L. — Soc^vy] Th. 1, VIII, 1. — 
Lauros Cap. — Vorderasien; Südeuropa, Nordafrika (?). 

322. Lens. — Ervum Lens L. — Lens esculenta Mönch. — 
^axi^ Th. 2, IV, 2. — Vorderasien, Südosteuropa. 

323. Lepidium Pauli. — Lepidium latifolium L. — XeicfStov D. II, 205. 

— Mittel- und Südeuropa, Vorderasien, Sibirien. 

324. Leucoium luteum. — Ohevranthis Cheiri L. — Xeuxrftov [iifjXtvov 
D. III, 128. — Südeuropa. — Hierher noch: 

325. Leucoium luteum duplid flore. 

326. Leucoium dlbum. — Gheiranfhus incanus L. — Matihiola incana 
R. Br. — x6 XeuxÄv fov Th. 6, VIII, 2. — Südeuropa. — Hierher noch: 

327. Leuc. rubrum, 328. Leuc. violaceum und 329. Leuc. cinereum. — 
Bei 327. könnte das Synonym Viola purpurea Tragi irreführen, da die von 
ihm beschriebene Viola purp. = V. odorata L. ist; einige Seiten dahinter 
ist aber als V. purp, unsere Pflanze abgebildet. 

330. Levisticum. — Ligusticwm Levisticum L. — Levisticum officindle 
Koch. — LigusUcum PI. 19, VIII, 50. — Levisticum Cap. — Vom nord- 
östlichen Spanien bis Südwestrussland. 

331. Libanotis cachryfera. — Gachrys Libanotis L. und LaserpiUum 
ferulaceum L. — Frangos ferulacea Link. — Xtßavtöxl? xap7tt|iOs D. III, 79. 

— Mittleres Südeuropa, Vorderasien. 

332. lAgustrum. — lAgustrum vulgare L. — Ligustrum PI. 16, XVIII, 31. 

— Mittel- und Südeuropa, Vorderasien. 

333. Lilium album. — Lilium candidum L. — xpfva (p.p.) Th. 6, VI, 8. 

— xpfvov ßaatXtx6v D. III, 106. — Lilium Cap. — Syrien. 

334. Lilium rubens. — Lilium bulbiferum L. — xpfvov SaxpucoSt] 
au^(&oi^v Tcotouv Th. 6, VI, 8. — Mittel- und nördliches Südeuropa. — 
Hierher auch: 

335. Lil. rubens summo alis diviso caule. 

336. Lilium miniatum. — Lilium pomponium L. (?) — Südostfrankreich, 
Nordwestitalien. — Die unvollständigen Synonyme passen hierauf noch am 
besten; i^ixepoxocXXl^ D., das auch angeführt wird, bedeutet wahrscheinlich 
Hemerocallis fulva L., aber diese kann hier nicht gemeint sein, denn erstens 
passen die übrigen Synonyme gar nicht darauf und zweitens ist sie durch 
No. 340 vertreten. 
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337. Lilium Persicum luteum, — Fritillaria imperialis L. — Von 
Kurdistan bis zum westlichen Himalaja. — Hierher auch: 

338. lAL Fers, rubens, 

339. Lilium non hulbosum luteum. — HemerocaJlis flava L. — (Süd- 
liches Mitteleuropa?), Sibirien. 

340. Lilium non hulbosum phoenicevm. — Hemerocallis fulva L. — 
i^IxepoxaXXl^ D. III, 127 (nicht recht sicher!). — - Südliches Mitteleuropa, 
Kaukasus. 

341. Linaria Belvidere. — Chenopodium scoparium L. — Kochia 
scoparia Sehr ad. — Mitteleuropa, Mittelasien. 

342. Linaria lutea Austriaca minutissimis floseulis. — Chrysocoma 
Linosyris L. — 'fjf\}aoY,6^'r\ D. IV, 55. — Mittel- und Südeuropa, 
Vorderasien. 

343. Linaria coerulea. — AnUrrhinum alpinum L. — Linaria dlpina 
Mill. — Pyrenäen, Alpen und Jura, rKarpathen,] Apennin. 

344. Linum sativum. — Linum usitaUssimum L. — Xfvov Th. 3, 
XVIII, 3. — Linum Cap. — (Westasien?). 

345. Lithospermum maocimum. — Coix Lacrima Johi L. — (Ost- 
indien?); jetzt im ganzen Tropengebiet. 

346. Loim odoraius. — Trifolium Melilotus coerulem L. — Trigonella 
coerulea Ser. — Nardes Sil. — Südöstliches Mitteleuropa. 

347. Lotus tetragonolohus fl^ore ruberrimo. — Lotus Tetragonolobus L. 
— Südeuropa, Nordafrika, Kaukasien. 

348. Lunaria graeca Beceniiorum. — Lunaria rediviva L. — Mittel- 
europa, Italien. 

349. Lunaria aspera. — Alyssum clipeabum L. — Fihigia clipeata 
Mönch. — aXuaaov D. III, 95. — Östlicheres Südeuropa, Vorderasien. 

350. Lupinus sativum albus. — Lupinus albus L. — Italien. 

351. Lupinus luteus. — Lupinus luteus L. — Spanische gelbe 
Veilchen Sil. — Westlicheres Südeuropa. 

352. Lupinus flore coeruleo. — Lupinus varius L. (?) — Süd- 
europa. — Die Synonymik ist ungenau; vielleicht ist L. angustifolius L. 
gemeint. 

353. Lupulus mxis. — Kumulus Lupulus L. ($). — Lupus salictarius 
PL 21, XV, 50 (?). — Mittel- und nördliches Südeuropa, Westasien 
Sibirien. 

354. Lychnis coronaria rubra. — Agrostemma Coronaria L. — 
Lychnis Coronaria Lam. — Veilrosen Sil. — Südliches Mittel- und Süd- 
europa, Vorderasien. — Hierher noch; 

355. Lychn. cor. albo flore; 356. Lychn. alba maculis rubris adspersa 
und 357. Lychn. subpurpureo flore. 

358. Lychnis peregrina miniata. — Lychnis chalcedonica L. — Un- 
garische Röslein Sil. — Mittel- und Südrussland, Sibirien. . 
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359. Lychnis viscosa saUva. — Gucubdlus Otites L. — Silene Otites 
Sm. — Mittel- und Südeuropa, Vorderasien, Sibirien. 

360. Magistrantia. — Imperataria Ostruthium L. — Mittel- und west- 
licheres Südeuropa. — Vgl. 36. 

361. Magistrantia nigra, — Ästrantia nudor L. — Mttel- und Süd- 
europa, Eaukasien. 

362. Maiorana vulgatior, — Origanum Ma£orana L. — a(iapaxog 
Th. 6, VII, 4. — Nordafrika. — ffierher auch: 

363. Maiorana perewnis und 364. Maiorana tenuifolia. 

365. Malva hortensis L — Malva crispa L. — Römischer Widerthon 
Sil. — (Ungarn?). 

366. Malva kort, IL — Lavatera arhorea L. — ^aXdjyi i^ 
u7Co8ev8pOü|jii\nf] Th. 1, III, 2. — Südeuropa, Nordafrika. 

367. Malva kort HL — Älcea rosea L. — Alfhaea rosea Cav. — 
Griechenland. — Hierher auch: 

368. M. hört. IV. 

369. Malva kort. V. — AUhaea ofßcinalis L. — dXd*a(a ^/xkdcfji 
Th. 9, XV, 5. — MisnwLlvasCz,i^, — Südliches Mittel- und Südeuropa, Westasien. 

370. Malva hört VI. — ÄhutUon Ävicennae Gaertn. (3). — Es ist 
zweifellos, dass Schw. diese Pflanze aus Versehen zweimal unter ver- 
schiedenen Namen aufgezählt hat. 

371. Malva hört VIL — Hibiscus palustris L. — Nordamerika. — 
Fehlt in dem yon Kraus^) zusanmiengestellten Verzeichnis der in diesem 
Zeitabschnitte aus Nordamerika eingeführten Pflanzen. 

372. Malva hört VIIL — Hibiscus IVionum L. — Südöstliches 
Mittel- und östlicheres Südeuropa, Vorderasien. 

373. Malus domestica. — Pirus Malus L. — (i7i>ia Th. 3, III, 1. 
— Pomarios Cap. — Mittel- und Südeuropa, Vorderasien. — Von den 
folgenden Äpfelsorten sind nur ganz wenige mit noch jetzt kultivierten 
identificierbar: 

374. Malu^ humilis = P. Malus var. ß paradisiaca L. — 375. Mala 
acida; 376. M. dulcia; 377. M. vinosa; 378. M. addodulcia (= Borsdorfer 
Äpfel); 379. M, Augustea; 380. M. Episcopia; 381. M. Annaehergica; 
382. M. Gydoniata; 383. M, rosea; 384. M. parelia; 385. M. carhonaria; 
386. M. angulosa; 387. M. Dwradna und 388. M. rubenUa. 

389. Malm punica. — Funica Oranatum L. — |5oa Th. 1, XIIl, 5. 
Iran. — Hierzu noch: 

390. Mala punica, 

391. Marrubium creticum. — Marrubium peregrinum var. ß L. — 
M. creticum Mi 11. — Tcpaotov Ixepov Th. 6, II, 5. — Südöstliches Mittel- 
und Südosteuropa, Vorderasien. 
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392. Medica coerulea, — Medicago sativa L. — jAYjStxi^ Th. 8, VII, 7. 

— Vorderasien. 

393. Medica cochleata. — Medicago polymorpha var. ß scutellata L. 

— M. scutellata All. — Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. — Ein 
Trifolium cochleatum HL, wie Schw. angiebt, findet sieh bei Dodonaeus 
nicht, es kann nur jTr. coehl, L gemeint sein, das mit dem andern Synonym, 
Medica Änglica Tabern. übereinstimmt. 

394. Medica ardbica. — Med. polymorpha var. yj ardbica L. — M. 
ardbica All. — Südeuropa, Vorderasien. 

395. Melüotus Italica vera, — Trifolium Melilotus italicus L. — 
Mein itaUcus Lam. — X(0x6s Th. 7, XIII, 5 (?). — Südeuropa, Nord- 
afrika, Eleinasien. 

396. Melilotus Italica vulgaris. — Trigonella cormculata L. — Xcötö? 
äypto^ D. IV, 110. — Südeuropa; (Kleinasien?) 

397. Melissa vera. — Melissa officinälis L. — jieXtoao<jpüXXov 
D. III, 108. — Bienkraut Sil. — Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

398. Melissa Moldavica, — Dracocephalum Moldavica L. — Süd- 
östliches Mitteleuropa, Sibirien. 

399. Melo vulgaUor. — Cucumis Melo. — Tciircov D. 11, 163. — 
Pepones Cap. — Tropisches Asien (und Afrika?) — Hierher auch; 

400. Melo Saccharinus. 

401. Mentha crispa. — Wahrscheinlich eine Form von Mentha 
aquatica L. — atau(ißptov und {liv^a Th. 2, IV, 1. — Sisimhrium und 
mentam Cap. — Mittel- und Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien, Sibirien. 

402. Mentha vulgaUssima. — Die Synonyme passen am besten auf 
Mentha sativa L., die v^rohl nur als Form der M. arvensis L. aufzufassen 
ist. — Fast ganz Europa, Sibirien. 

403. Mentha Cardiaca. — Dürfte zu M. viridis L., einer Unterart 
von M. silvesiris L., gehören. — i^Suoafiov aypioy D. III, 36. — 
Mentastrum Cap. — Ganz Europa, Nordafrika, Vorderasien, Nordindien, Sibirien. 

404. Mercurialis saUva. — Mercurialis annua L. — Xivd^cöOTt^ 
D. rV, 188. — Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

405. Mespilus. — Mespilus germ^mica L, — (leaTifXiQ OY)xavetos 
Th. 3, XII, 5. — Mespilarios Cap. — (Südeuropa?), Vorderasien. 

406. Meum. — Athamantha Meum L. — Meum athamanticum Gärtn. 

— Mittel- und westlicheres Südeuropa. — Kann nicht gut das |jly)ov 
ad'cqiavxcxäv D. I, 3 sein, da weder Beschreibung noch Standortsangabe 
darauf passen. 

407. Milium candidum. — Panicum miliaceum L. — x4yxP°^ 
Th. 8, I, 1. — Milium Cap. — (Südasien?). — Hierher auch: 

408. Milium nigrum. 

409. MillefoUum luteum. — ÄckUlea Umentosa L. — äx^XXecOf 
D. IV, 36. — Südliches Mittel- und westlicheres Südeuropa, Westasien, 
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410 Morus. — Morus nigra L. — ouxajitvo^ Th. 1, X, 10. — 
Morarios Cap. — Südrand des Kaspischen Meers. 

411. Myrius, — Myrtus communis L. — (lu^^fw] Th. 5, VIII, 3. — 
Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

412. Napus. — Brassica Napus L. — y^YY^^^^ '^^' '^y ^^» ^ (P-P-)- 
Napas Cap. (p.p.)- — (Mitteleuropäische Küstengebiete?). 

413. Narcisstts m^äiocroceus L — Nardssus poeUcus L. — vapxtaao^ 
Sv ptiaq) xolXov S^wv 7rop<püpoet8fes D. IV, 158. — Südüches Mittel- und 
westlicheres Südeuropa. 

414. Nardssus medioluteus alter. — Narc, Tazetta L. — vapxtaao^ 
Th. 6, IV, 9 (?); v. Sv \iio(f xotXov Sx^^v xpoxoetSfe^ D. IV, 158. — Süd- 
europa, Nordafrika, Vorderasien. 

415. Nardssus luteus. — Narc, Fseudonardssus L. — Mittel- und 
westlicheres Südeuropa. 

416. Nastartium hortense. — Lepidium sativvm L. — xapSaii^v 
Th. 7, IV, 1. — Nasturtium Cap. — (Vorderasien?). 

417. Nasturtium Indicum, — Tropaeolvm minus L. — Peru. 

418. Nepeta Germanica, — Nepeta Gataria L. — xoda(i(vdif] tq xplTq 
D. III, 37, — Neptam Cap. — (Mittel-?) und Südeuropa, Vorderasien. — 
Hierher auch: 

419. Nepeta Hispanica (= N Cataria var. ß L.). 

420. NicoUana maior laUfolia. — NicoUana Tahacum L. — Nord- 
westliches Südamerika. — Hierzu auch: 

421. Nie, maior longifolia, 

422. NicoUana minor. — NicoUana rusUca L. — Wahrscheinlich 
Mexiko. 

423. Nigella Bomana. — Nigella saUva L. — (leXav^ov D. III, 83. 

— Git Cap. — Vorderasien. — ^ Hierher auch: 

424. Nigella dtrina simplex und 425. N. dtr. plena (= var. y d* 
Irina DC). 

426. Ntujc juglam. — Juglans regia L. — xapuov eOßol'xdv Th. 1, 
XI, 3 (?). — Nucarios Cap. — (Südosteuropa?)," Vorderasien, Nordindien. 

427. Odmum maius. — Odmum Basilicum L. — (oxc(iov Th. 7, III, 2. 

— Ostindien. — Hierher auch: 

428. Oc, medium. 

429. Odmum minimum. — Oc. minimum L. — Ostindien. — Linn^ 
zieht hierzu als var. ß das Oc. medium Bauhins (= 428), doch kann 
dasselbe nach den citierten Abbildungen nur zum vorigen gehören. 

430. Olea Bohemica. — Elaeagnu^ angusUfolia L. — Südeuropa» 
Vorderasien, Sibirien, China. 

• 431. Oleander Furpureo flore. — Nerium Oleander L, — VTrJptov 
D. IV, 82. — Südeuropa, Vorderasien, Nordafrika. — Dazu auch: 
432. Oleander flore albo. 
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433. Omithogalnm lacteum. — Omithogalum umbellatum L. — 
Ipyid'oyaXov D. II, 173. — Mittel- und Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

434. Omithogalum spicatum, — Omith. narbonense L. — Südöstliches 
Mittel- und Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. — Hierfür sprechen die 
Mehrzahl der Synonyme, dasjenige Lob eis gehört zu ö. pyrermcum L. 

435. Orohus vulgaris Herhariorum. — Ervum Ervilia L. — Vicia 
Ervilia Willd. — Spoßo^ Th. 8, V, 1. — Südliches Mittel- und Süd- 
europa, Nordafrika, Vorderasien. 

436. Orohus venetus, — Orohus vemus var. ß L. — Lathyrus venetus 
(Mi 11.). — Südöstliches Mittel- und östlicheres Südeuropa, Kleinasien. 

437. Oryza Germanica, — Hordeum ZeocriÜum L. — Hord. sativum 
Jessen subsp. disUchon (L.) v. Zeocrithon (L.). — Reisgerste Sil. — 
Vorderasien. 

438. Paeonia femina simplex. — Paeonia officinalis (var. a) L. — 
icatovfa 1^ Y^^'^^^^'^Q flnfjXeta D. III, 147. — Südöstliches Mittel- und 
Südeuropa; Vorderasien (?). — Hierher noch: 

439. Paeonia femina polyanthos und wohl auch: 

440. Paeonia atho flore. 

441. Panieum vulgare. — Pa/nicum germanicum L. — Setaria itdlica 
P.B. var. germanica (P.B.). — Vgl. 442. 

442. Panieum pannicula maiore. — Pan. italicum L. — Setaria 
italica P.B. — SXüptog Th. 8, I, 1 (?). — Panicium Cap. — Ostasien. 

443. Papaver sativum aXbum. — Papaver somniferum L. — jjlyjxcöv 
Th. 9, VIII, 2. — Papaver Cap. — Vorderasien. — Hierher noch: 

444. Pap. sat nigrum, 445. Pap. sat maccimo capite, 446. Pap. 
fluidum hortense, 447. Pap. fimhriatum und 448. Pap. polyanthos. 

449. Papaver comiculatum luteo flore. — Chelidonium Glaucium L. 

— Qlaudum luteum Crantz. — (iirjxcov xepaxrxig Th. 9, XII, 3. — Mittel- 
und Südeuropa, Vorderasien. 

450. Papaver comiculatum rubrum. — Chelidonium comiculatum L. — 
Qlaticium comiculatum Crantz. — Mittel- und Südeuropa, Nordafrika, 
Vorderasien. 

451. Pastinaca sativa latifolia. — Pastinaca sativa L. — iXa^dßooxov 
D. III, 73. — Pastinacas Cap. — Mittel- und Südeuropa. 

452. Pastinaca sativa tenuifolia lutea. — Dau^cus Carota L. — 
ota^uXlvog Syptog Th. 9, XV, 5. — Garvitas Cap. — Möhren Sil. — 
Europa, Nordafrika, Sibirien. — Hierzu noch: 

453. Past. sat. tenuif. dtba und 454. Past. tenuif. rubra. 

455. Pastinaca polyrrhiza. — Sium Sisarum L. — afaapov D, II, 139. 

— Sibirien, Ostasien. 

456* Pepo rotundus. Melonis efflgie. — Cucurhita Pepo L. — (196.) 

— Dazu auch: 

457. Pqpo ohlongus. 
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458. Perfoliata, — Bupleurum rotundifolium L. — (Kaum: Bupleuron 
PL 22, XXII, 35. — ). Mittel- und nördlicheres Südeuropa, Vorderasien. 

459. Peridymermn L — Lonicera Peridymenum L. — xuxXajitvog 
Ixlpa D. II, 44 (?). — Mitteleuropa. 

460. Peridymenon IL — Lonicera CaprifoKum L. — Mittel- und 
Südeuropa, Vorderasien. 

461. Persicus. — Amygdalus Persica L. — Prumis Persica Sieb, et Z. 

— jAYJXa Tcepotxd D. I, 164. — Persicarios diversi generis Cap. p.p. — 
China. — Hierzu auch: 

462. Persica mala. 

463. Persicm Ärmeniaca mmor, — Pnmus Armeniaca L, — (i'^Xa 
ap|jLY]Viaxd D. I, 165. — Persicarios div. gen. Cap. p.p. — Turkestan, 
Mongolei. — Hierzu: 

464. Persica Armeniaca maiora und 465. Pers. Arm. minora. 

466. Peuceä<inum germanicum. — Peitcedanum offlcinale L. — 
7cei)x£Savov Th. 9, XIV, 1. — Mittel- und Südeuropa, Westasien. 

467. Phalangium ram^sum. — Anfhericum ramosum L. — Mittel- und 
westlicheres Südeuropa. 

468. Phalaris. — Phalaris canariensis L. — Westliches Südeuropa 
und Nordafrika. 

469. Phasiolus vulgaris. — Phaseolus vulgaris L. — Südamerika. 

470. Piper Indicum. — Gapsicum annuum L. — Südamerika. 

471. Pistadtis germanica. — Staphylea pinnata L. — Staphylodendron 
PL 16, XVI, 27. — Südliches Mitteleuropa. 

472. Pisum vulgaHus mmus. — J^vm sativum L. — moö^ Th. 8, I, 4. 

— Pisos Mamiscos Cap. — Iran. — Hierher auch: 

473. Pisum hortorum angulosum (= var. e quadratum L.), 474. Pisum 
arvense (nach den Synonymen nicht = P. arvense L., sondern eine kleinere 
Varietät der gewöhnlichen Erbse!) und 475. IHsa leptoloha (= var. y L.). 

476. Pisum cordatum Adversariorum. — Gardiospermum HeUicacäbum L. 

— Tropen der alten und neuen Welt. 

477. Plantago rosea. — Plantago maior var. e L. — dpvöyXcooaov x6 
fiel^ov D. II, 151 (allerdings nicht diese Varietät). — Europa, Westasien; 
von da über den grössten Teil der Erde verschleppt. 

478. Poma amoris. — Solanum Lycopersicum L. — Südamerika. 

479. Porrum capitatum. — Allium Porrum L. — Tcpaoov Y/rptaXo)/ 
D. II, 178. — Porros Cap. — Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

480. PorMaca. — Portulaca oleracea (var. ß) L. — Port, olerac. L. 
var. sativa (Haw.). — avSpoc^VY) D. II, 150. — ^ Südosteuropa, Westasien. 

481. Pmtms domesUca. — Ptawas domesUea L. — 7tpoü}iVY) Th. 9, 1, 2. 
Prunarios diversi generis Cap. p.p. — Vorderasien. — Hierher wohl auch: 

482. Prunorum gummi, 483. Pruna Hungarica maiora, 484, iV. Sung, 
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minora, 485. iV. asinaria, 486. Fr. cerea minora, 487. iV. cerea maiora, 
488. Fninidactyla und 489. iVt*na canina, 

490. iVwwa parva autumnalia. — iV«*nw5 insiUUa L. — xoxxu(iir)X£a 
yh. 1, XIII, 3. — Frunarios div. gen. Cap. p.p. — Kriechen Sil. — 
Südeuropa, Vorderasien. — Hierzu wohl auch: 

491. Fruna parva vinosa. — Vielleicht gehören auch einige der vor- 
genannten Formen hierher. 

492. Fsyllium Herbariis. — Flantago Psyllivm L. — cpuXXtov D. IV, 70. 

— Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

493. Fyrethrvm. — Änthemis Pyretkrum L. — Änacyclus Pyrethr. 
Cass. — (Nordafrika?). 

494. Pyrus sativa urbana. — Fints communis L. — Sinioq Th. 2, V, 6. 

— Firarios Cap. — Östliches Mittel- und Südeuropa, Vorderasien. — Schw. 
führt 15 Sorten mit Namen, jedoch ohne irgendwelche Zusätze an. 

495. Quinquefolium luteum erectum. — Fotentilla recta L. — Mittel- 
europa, Westasien. 

496. Quinquefolium erectum album. — Wahrsclieinlich: Fotentilla alba L, 

— Mittel- und Südosteuropa. 

497. Quinquefolium flore Älchimillae. — Älchemilla alpina L. — 
Grönland, Nordeuropa, Hochgebirge Mittel- und Südeuropas sowie Kleinasiens. 

498. Banunculus albus multiflorus. — Banunculus aconitifoUus (var. y) L. 

— Gebirge Mittel- und Südosteuropas, Pyrenäen. 

499. Banu/nculus luteus multiplex. — Ban. repens L. (flore pleno). 

— Ganz Europa, Vorderasien, Sibirien. 

500. Baphanus rotimdus. — Baphanus sativus L. — fa^pavl^ 
Th. 1, II, 7. — Badices Cap. — (Westasien?). — Hierher auch: 

501. Baph. longus und 502. Baph. sessilis. — Die in den „Natürl. 
Pflanzenfam.** angenommene Schreibweise Bhaphanus lässt sich zwar zur 
Not verteidigen, doch erscheint die Li nn tische mindestens ebenso berechtigt; 
sie ist also vorzuziehen. 

503. Baphanus rusticanus. — Cochlearia Ärmorada L. — Nasturtium 
Ärmoracia F. Schultz. — Ostrussland. — Ärmorada PI. 19, V, 26 gehört 
jedenfalls nicht hierzu. 

504. Bapum longum vulgatius. — Brassica Bapa L. — yoyfiXli; 
Th. 7, II, 5, p.p. — Napos Cap. p.p. — (Mitteleuropa, Westasien?). — 
Hierher auch: 

505. Bapum orbiculatum und teilweise auch 506. Bap. sylvestre; 
letzteres gehört z. T. zu Brassica Napus L. (412). 

507. Beseda Flinii. — Beseda lutea L. — Welche Pflanze der Beseda 
PL 27, XII, 106 entsprechen könnte, ist kaum festzustellen. — Mittel- und 
Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

508. Bibes sativum. — Bibes rubrimi L. — Nord- und Mitteleuropa, 
Kaukasus, Sibirien; (nordöstliches Amerika?). 

3 
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509. Ricinus maior. — Ricinus communis L. — xpoxcDV Th. 1, X, 1. 

— Tropisches Afrika. — Hierzu auch: 

510. Ricinus minor. 

511. Rosa Candida. — Rosa alba L. — Wahrscheinlich als JR. 
dum^etorum X gallica aufzufassen. — (Mitteleuropa?). 

512. Rosa stmve rübens. — Wohl nur eine Form von R, canina L. 

— xuvö^ßaTOV Th. 3, XVIII, 4. — Ganz Europa, Nordafrika, Westasien. 

513. Rosa moschata, — JB. moschata Mi 11. — foSd (euoojickaxa 
xa fev KupYJvig) Th. 6, VI, 5. — Vorderasien, Nordostafrika. 

514. Rosa incamata maior. — Rosa damascena Mill. — (Syrien?). 

— Hierzu auch: 

515. R, iticam. minor. 

516. Rosa dnnamom^a. — JB. dnnammnea L. — (Nord-?) und Mittel- 
europa, Vorderasien, Sibirien. 

517. Rosa lutea. — JB. Eglanteria L. — Vorderasien. 

518. Rosa rubra plena, — Rosa centifolia L. — ^oSa Ixaxov- 
xa^üXXa Th. 6, VI, 4. — Rosas Cap. — Wahrscheinlich von R, gallica L. 
abstammend, die in Mittel- und Südeuropa sov^rie in Vorderasien heimisch ist. 

— Hierher jedenfalls auch: 

519. Rosa in rubro nigricans. 

520. Rosm^rinum Goronarium. — Rosm^rinus officinalis L. — 
Xtßav(i)xlg TQvTcöiiatot xaXouat ^oa(iap(youii D. III, 89. — Rosmarinum Cap. — 
Südeuropa, Nordafrika, Kleinasien. 

521. Rubia sativa. — Rubia Unctorum L. — Spufl^öSavov D. III, 150. 

— Warentiam Cap. — Östlicheres Südeuropa, Vorderasien. 

522. Ruscus. — Ruscus aculeatus L. — xevxpo|jLU^^{vY] Th. III, 17, 4. 

— Westliches und südlicheres Mittel- nebst Südeuropa, Nordafrika, 
Vorderasien. 

523. Ruta domesUca. — Ruta graveolens L. — inrJYavov Th. 1, III, 4. 

— Rutam Cap. — Südeuropa. — Hierher auch: 

524. Ruta leptophyllos (= var. ß L.). 

525. Sabina femina. — Jumperu>s Sdbina L. — ßpado) t). I, 104. — 

— Savinam Cap. — Sadelbaum Sil. — Hochgebirge von Mittel- und Süd- 
europa, Kaukasus, Sibirien; (Nordamerika?). — Hierher auch; 

526. Säbina hirsuUor sive mas, die Form mit bleibenden Nadeln. 

527. Salvia maior. — Salvia officinalis L. — iXeXfo^axov D. III, 35 (?)• 
SaJvia PI. 22, XXV, 71. — Salviam Cap. — Westlicheres Südeuropa. — 
Hierher auch: 

528. Salvia minor pinnata (= var. ß L.). 

529. Salvia sylvestris. — Teucrivm Scorodonia L. — Mittel- und 
Südeuropa. 
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630. Satureia perennis. — Satureia montana L. — Südeuropa, 
Kaukasus. 

531. Satureia vtUgaris. — Sat hortensis L. — Satureia PL 19, 
VIII, 50 p.p. — Satureiam Cap. — Pfefiferkraut Sil. — Südeuropa, Vorder- 
asien, Sibirien. 

532. Satyrion Eryihronium. — Erythronium Dens canis L. — Südliches 
Mittel- und Südeuropa, Vorderasien, Sibirien, Japan. 

533. ScaMosa Hispanica L — ScaMosa creOca L. — (Balearen?), 
Sicilien, Kreta. 

534. Scdb. Hisp. IL — Scdb. stellata L. — Westlicheres Südeuropa 
und Nordafrika. 

Scolymus, Tide: Artischocus, 

535. Scorpioides Plinii, — Scorpiurus sulcata L. — oxopTctoetSfe? 
D. IV, 192. — Südwesteuropa, Nordäfrika, Vorderasien. 

536. Scorzonera Hispanica. — Scorzonera hispanica L. — Südeuropa, 
Kaukasien. 

537. Seeale Herhariorum. — Seeale cereale L. — Seeale PI. 18, 
XVI, 40. — Südöstliches Mittel- und Südeüropa, Vorderasien. 

538. Seeale luxurians bezieht sich auf das „Mutterkorn", das Dauer- 
mycel von Glaviceps purpurea Tul. 

539. Sedum stellatmi. — Sedum stellatum L. — äe^C^DOV xpfxov 
D. IV, 91 (?). — Südeuropa. 

540. Sinapi sativum L — Sinapis nigra L. — Svnape Cap. p.p. — 
Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

541. Sinapi sativum IL — Sinapis alba L. — afvam Th. 7, I, 2. 

— Sinape Cap. p.p. — Südeuropa, Nordafrika, Westasien. 

542. Sisarvm Peruvia/num. — Solanum tuberosum L. — Peru, Chile. 

543. Solanum Halicacdbum, — Physalis Älkekengi L. — <np6y(yo<; 
Th. 7, VII, 2. — Mittel- und Südeuropa, Westasien. 

544. Solanum Indicum pulchrum. — Mirabilis Jalapa L. — Mexiko. 

— Hierher auch: 

545. Sol. Ind. rubrum und 546. Sol. Ind. album. 

547. Solanum frutescens. — Solanum Pseudocapsicum L. — Madeira. 

548. Solanum pomiferum. — Sol. aethiopicum L. — Tropen der alten 
Welt. — Das Synonym des Dodonaeus passt wenig, wird aber von 
Bauhiü hierher gezögen. 

549. Sorgho. — Holcus Sorghum L. — Ändropogon Sorghum Brot. 

— Milium ex India evectum PI. 18, VII, 10. — Tropen der alten Welt. 

550. Stoechas Arabicum. — Lofvandula Stoechas L. ^- axotx«? 
D* III, 28. — Stideuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

551. Syringa alba. — Fhiladelphus coronarius L. — ^tXaSeX^ov 
Ath. XV, 29 (?). — Spanischer HoUunder Sil. — Transkaukasien. 

3* 
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552. Syringa coerulea, - Syringa vulgaris L. — Ungarn, nördliche 
Balkanhalbinsel. 

553. Squüla, — Scilla maritima L. — ürginea m/iritvma Bak. — 
GxfXXa Th. 1, VI, 7. — Squillam Cap. — Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

554. Tanacetum Änglicum. — Tanacetum vulgare var. ß crispum L. 

— Chrysanthemum vulgare Bernh. var. — Tanazitam Cap. — Ganz 
Europa, Kaukasien, Sibirien. 

555. Tatula, — Datura Stramonium L. (nicht D. Tatula LA) — 
Gxpijyiyoq (lavtxög D. IV, 74 (?). — (Tropisches Asien?). 

556. Teucrium. — Teucrium Cham^aedrys L. — x^fiaßpu^ D. III, 102. 

— Mittel- und Südeuropa, Nordafrika, Westasien. 

557. Thlaspi creticum. — Iberis umhellata L. — Südeuropa. 

558. Thymus, — Thymus vulgaris L. — "öniptov ptiXav Th. 6, II, 3. 

— Westlicheres Südeuropa. 

559. TythimMus Myrsinites. — Euphorbia Myrsinites L. — 6 (lupTfxYj^ 
xaXou|ievo( xt-S^liaXXo^ Th. 9, XI, 9. — Östlicheres Südeuropa, Kleinasien. 

— Bei der UnvoUständigkeit der Synonyme kann auch an Euph. dendroides L. 
(= Ttä-üptaXXo^ 5ev8p(TY)S D. IV, 162) gedacht werden. 

560. Tordylivm maius. — Tordylium m^aodmum L. — Mittel- und 
Südeuropa, Vorderasien. 

561. Tordylium minus, — Tordylium ofßcinale L. — xop5i5Xtov 
D. III, 56. — Östlicheres Südeuropa. 

562. Tragon. — Salsola Kali L. (nicht S. Tragus L.) — Auf Salz- 
boden fast über die ganze Erde verbreitet; ursprünglich heimisch wohl in 
der nördlichen gemässigten Zone der alten Welt. 

563. Tragopogon Purpureum, — Tragopogon porrifolius L, — Wahr- 
scheinlich TpayoTCWYCDV Th. 7, VII, 1. — Südeuropa, Nordafrika. 

564. Trifolium hituminosum. — Psoralea hituminosa L. — Tp{(jpüXXov 
D. III, 113. — Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

565. Trifolium vesicarium, — Anthyllis tetraphylla L. — Südeuropa, 
Nordafrika, Vorderasien. — Wie No. 38. 

566. Trifolium acetosum corniculatum, — Oxalis comiculata L. — 
(Südeuropa, Vorderasien?). 

567. Triticum hyhernum, — Triticum hibernum L. — Trit, sativum 
Lam. subsp. vulgare (Vi 11.) f, muticum, — nupo^ Th. 8, IV, 3. — Vorder- 
asien. — 

568. Trit, aesUvum stellt anscheinend nur die Sommerfruchtform des 
Kolbenweizens dar, entspricht also nicht dem Tr, aestivum L. (Bartweizen)j 
zu diesem gehört vielmehr; 

569. Trit, typhinum* 
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570. Triticum multipUd spica aristis circumvdllatum. — Tr. turgidum L. 

— Tr. sativum Lam. subsp. turgidum (L.) — Wohl vom vorigen ab- 
stammend. 

571. TriUcum lucidum, — Hordeum vulgare var. ß coeleste L. — 
Hordeum sativum Jess. subsp. vulgare, var. coeleste L. — (Vergl. 266.) 

572. Triticum Indicum aureum. — Zea Mays L. — Tropisches 
Amerika. — Hierzu auch: 

573. Trit Ind. rubrum. 

574. Tulipa lutea L — Tulipa Gesneriana L, — Südrussland, West- 
asien. — Narcissus VI. Matth. kann nur dann als Synonym gelten, wenn die 
Ausgabe von Camerarius berücksichtigt wird; in den Originalausgaben 
stellt Narc. V. die Gartentulpe vor. — Hierher noch: 

575. Tulipa lutea II, 576. Tul. purpurea praecox, bll. Tul. praecox 
rubra und 578. Tul. rubella candidis oris. 

579. Tulipa Bononiensis. — Tul. silvestris L. — Mittel- und Süd- 
europa. 

580. Tulipa Bulbifera kann wohl nur zu T. Gesneriana h. (574) ge- 
hören; brauchbare Synonyme sind nicht angegeben. 

581. Valeriana mmor. — Valeriana Phu L. — Zehrkraut Sil. — 
Westasien. — Das (jpou D. I, 10 bedeutet eine andere Art, Valer. Dios- 
coridis Sibth. Sm. 

582. Valeriana graeca. — Polemonium cöeruleum L. — Nord- und 
Mitteleuropa, Kaukasien, Sibirien. 

583. Valeriana rubra. — Tal. rubra L. — Centra/nihus ruber DC. — 
Südeuropa, Syrien. 

584. Veronica recta. — Veronica maritima L. — Ver. longifolia L. 
var. m^ritim^. — Nördlicheres und östlicheres Europa, Sibirien. 

585. Viola Mariana. — Campanula Medium L. — (Südfrankreich ?)i 
Italien. 

586. Viola MarUa plena purpurea. — Viola odorata L. — fov tö 
|i£Xav Th. 6, VI, 7. — Mittel- und Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien, 
Sibirien. — Hierzu auch; 

587. Viola M. plena albo fiore. 

588. Vitex. — Vitex Agnus castus L. — ayvdi; D. I, 134. — Süd- 
europa, Nordafrika, Vorderasien. 

589. Vitis vinifera. — Vitis vinifera L. — a|i7ieXo$ Th. 4, XIII, 5. 

— (Südöstliches Mittel-?) und Südosteuropa,' Vorderasien. — Hierzu noch: 

590. Vinum und 591. Lora. 

592. Urtica Bomana. — Urtica pilulifera L. — axaXYJ^Y] Th. 7, VII, 2. 
•^— Südliches Mittel- und Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 
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IL Auszug aus den »»Horti Germaniae^S die Pflanzen 
Woyssels enthaltend. 

(Dieselben sind inGesners Aufzählung durch den Zusatz Vu. kenntlich gemacht.) 

1. Ämmi Fuchsii. — Anvmi malus L. (22.) 

2. Amomum, — Solanum Pseudocapsicum L. (547.) 

3. Amygdalus, — Frunus Amygdalus Stokes. (23.) 

4. Anthirrinum maius et minus utrumque flore purpureo. — Antirrhi- 
num mmus L. (32.) 

5. Aristolochia longa et rotunda, — Aristolochia longa L. und A. ro- 
tunda L. (54. bez. 53.) 

6. AsphodeluSf Hastula regia, herha Germaniae peregrina. — Asphodeltis 
albus Mill. (63.) 

7. Aster atticus verus, flore luteo. — Buphthalmum spinosum L. — 
Pallenis spinosa Cass. — Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

8. Avellanae urbanae, oblongae et rubicundae, — Corylus tuhulosa 
Willd. (181.) 

9. Carduus hortensis, Scolymus, duplex, — Cynara Scolymus L. und 
0. Cardunculus L. (56. bez. 57.) 

10. Castanea, — Castanea sativa Mill. (140.) 

11. Cerasia ungarica dulcia, figura cordis. — Pnmus avium L. var. 
(146.) 

12. Cirsium Matthioli. — Carduus m^onspessulanm L. — Cirsium 
m^nspessulanum All. — Westlicheres Südeuropa. 

13. Cistus mas et foemina, — Cistm albidus L. und G. salvifolius L. 

— Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

14. Citri arbusculae aliquot — Citrus meäica L. (161.) 

15. lAmonum arbusculae aliquot — Citrus medica L. v. lAmonum 
(Risso). — Ostindien. 

16. Arantiorum arborum arbusculae aliquot — Citrus Aurantium L. 
var. Bigaradia Hook, et Br. (49.) 

17. Comus mas, — Comus mxis L. (178.) 

18. Critkmus vel Baus. — Crithmum maritimum L. — xp{^iiov 
D. II, 156. — West- und südeuropäische Küstenstriche. — War früher 
als „Meerfenchel" offizineil, so dass sich der Anbauversuch Woyssels 
leicht erklärt. 

19. Cucumeres albi. — Cucumis sativus L. (189.) — Bauhin 
hebt unter den Varietäten der Gurke auch eine weissfrüchtige hervor. 

20. Cucmfds dtrullus vel citreolus. — Citrullus vulgaris Sehr ad. 
(163.) 

21. Cypressus, — Cupressus sempervirens L. — xuTtocptxxo^ Th. 2, II, 2. 

— Vorderasien, Griechenland. 



39 

22. Egani vel Thani arhores, — Lahumum vulgare Grisb. (24.) — 
Schon Gesner vermutet, dass Woys sei wohl nur den Goldregen gemeint 
haben könne, das Synonym aber ist wenig gebräuchlich, Bau hin nennt es 
nur von Anguillara. 

23. Ficus. — Ficus carica L. (234.) 

24. Ficus indica, — Opuntia Ficus indica (L.) Mill. (235.) 

25. Flos vel Caryophyllus Inäicus; Violae Indica^ aliae purpureae 
äliae aureae. — Tagetes erecta L. und T, patula L. (138. bez. 136.) 

26. Fraocini. — Fraxirms excelsior L. — ßoujieXfa Th. 3, XI, 4. — 
Nord-, Mittel- und Südosteuropa; Kaukasus. 

27. Frumentum Turdcum; Triticum Turcicum vel Indicum, rubrum et 
album. — Zea Mays L. (572.) 

28. Gladiolus verus. — Gladiolus segetum Gawl. (248.) 

29. Onaphalium marinum, — Stähelina dubia L. — Westlicheres Süd- 
europa. 

30. Härmet — Feganum Harmala L. — TnJYavov Sr(^iov D! III, 46. 

— Südeuropa, Nordafrika, Vorder- und westliches Centralasien. 

31. Heliotropium maius, — Heliotropium europaeum L. — i^XtOTpoTctov 
xb \iiya D. IV, 190. — Mittel- und Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

32. Herha venti Monspelii dicta. — Fhlomis Herba ventt L. — Süd- 
und Osteuropa, Nordafrika, Westasien. 

33. Hyacinthorum multae species, — Da gar keine näheren Angaben 
gemacht sind, ist es völlig unmöglich, über die hier gemeinten Arten etwas 
auszusagen. 

34. Leucoium m^arinum purpureum, — Cheiranthus sinuatm L. — 
Matthiola sinuata R.Br. — West- und Südeuropa, Cypern. 

35. Lithospermum minus. — lAthospermum officinale L. — Xtä^'- 
O7cep|iov D. III, 148. — Fast ganz Europa, Westasien, Sibirien. — Bei 
Schwenckfeld unter den wildwachsenden Pflanzen erwähnt, daher im 
zweiten Teile fehlend. 

36. Lotus palustris. — Menyanthes trifoliata L. — Fast ganz Europa, 
Sibirien, Himalaya, Nordamerika. — Bei Schwenckfeld unter den wild- 
wachsenden Pflanzen erwähnt. 

37. Lotus arbor. — Celtis australis L. — Xcotä^ xb 8£v8pov D. I, 171. 

— Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

38. Mala Cydonia sive Cotonea. — Cydonia vulgaris Pers. (182.) 

39. Mala Ärmeniaca ex Ungaria. — Prunus Ärmeniaca L. (463.) — 
Hierher auch: 

40., 41. Mala Ärmeniaca candicanUa und Mala Ärmeniaca aiia, longe 
fiujiiOctma, 

42. Mali Fmicae ad triginta (seil, specimina). — Punica Oranatum 
L. (389.) 
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43. Mandragoras. — Mandragora ofßdnärum L. — (iovSpaYopa^ 
D. IV, 76. — Südeuropa, Vorderasien. 

44. Medicae species, sex nvmero. — Jedenfalls hauptsächlich Arten von 
Medicago, über die im einzelnen nichts angebbar ist; doch gehört hierher, 
wie aus einer Zusatzbemerkung ersichtlich, auch Hippocrepis unisiliquosa 
L. (233.) 

45. Melissa aut Cedronella. — Dracocephalum Moldavica L. (398.) 

46. Mülefolium Strathiotes, — Achillea nohilis L. (6.) 

47. Myrtus. — Myrims communis L. (411.) 

48. Nardssus purpureus et luteus. — Narcissus poeUcm L. (413.) 

49. NviX Methel Ävicennae. — Datura Stramonium L. (555.) 

50. Oleae aliquot — Olea europaea L. — SXafa Th. 6, II, 4. — 
Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. — MögHcherweise hat übrigens 
V^oyssel Elaeagnus angustifolia L. (= Olea hohemica Matthiol., 430.) 
gemeint. 

51. Orohus a Graeds dictus, — Vida Ervilia (L.) Willd. (435.) 

52. Fancrativm verum, — Hyadnthus com^sus L. — Muscari conto- 
sum Mi 11. — ßoXßö^ SScoStpios D. II, 200. — Mittel- und Südeuropa, 
Nordafrika, Vorderasien. — Bei Schwenckfeld wird diese Art weder 
unter den wildwachsenden noch unter den Gartenpflanzen genannt. 
Fancrativm war zwar auch schon bei einigen Autoren der Renaissancezeit 
der Name für Pancratium maritimum L., und es ist ganz gut mögUch, 
dass W. aus Montpellier, von wo er zweifellos viel Material .für seinen 
Garten bezogen, auch diese Pflanze erhalten hatte, doch citiert Bau hin 
das Gesn ersehe Synonym bei seinem Hyadnthus comosus^ maior, 

53. Fapaver cornutum, luteo flore. — Glau^umflavum Cr 9,niz,. (1^9.) 

54. Fapaver cornutum, rubro vel purpureo flore, — Olaudvm comicu- 
latum (L.) Crantz. (450.) 

55. Fersica Ungarica irium generum. — Prunus Fersica (L.) Sieb, 
Zucc. (461.) 

56. Pinus arhor, — ünus Pinea L, — TieuHTQ^ "^'(lepov ylvo^ Th. 3, 
IX, 1 (?); nivji; D. I, 86. — Pinos Cap. — (Südeuropa?), Vorderasien. 

57. Hsa rubra. — Abrufs precatoHus L. — Ostindien. — Dass 
Gesn er diese Pflanze meint, ist nach der Beschreibung zweifellos, doch 
weiss auch er schon nicht sicher, ob W. an dieselbe gedacht hat. Sollte 
Woyssel nicht die Farbe der Samen, sondern die der Blüten bei seiner 
Benennung berücksichtigt haben, so bezöge sich das Synonym auf einen 
Lathyrus. 

58; Fistadi arhusculae aliquot. — Pistada vera L. — Turkestan, 
Syrien. — Gesner meint zweifellos diese Pflanze; Woyssels Pflanzen 
gehörten aber vielleicht zur Pistada silvestris der älteren Autoren, d. h. 
Staphylea pinnata L. (471.) 
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59. Folium jprimum, — Teucrium capitatum L. — T. Polium L. 
V. angusHfolium Benth. — Tc^Xtov x6 S-aiivoSSorepov D. III, 114. — Süd- 
europa, Nordafrika, Vorderasien. 

60. Polium Cervinvm Monspelii dictum, — Mentha cervina L. — 
Freslia cervina Pres. — Südwesteuropa. 

61. Pomum aureum vel amoris, — Solanum Lycopersicum L. (478.) 

62. Pruna Ungarica praestanUssima. — Prunus dom^sUca L. (481.) 
— Hierzu wohl auch; 

63. Pruna alia Ungarica aurei vel cerei coloris. 

64. Psyllium. — Plantago Psyllium L. (492.) 

65. Rapa rubra, — Beta vulgaris L. (80.) 

66. Bhamni terUa species Matthioli. — Bhammis Paliurus L. — 
Paliurus australis Gärtn. — TiaXfoupo^ Th. 3, XVIII, 1. — Südeuropa, 
Vorderasien. 

67. Bosae Indicae magnae, coloris aurei. — Bosa Eglanteria L. (517.) 

68. Bosmarinus, ut in Qallia, arhorescens fere. — Bosm^rinus offici- 
nalis L. (520.) 

69. Buta sylvestris. — Buta graveolens L. (523.) 

70. Buta capraria Gallorum. — Galega offidnalis L. (241.) 

71. Spatula foetida. — Iris foetidissim^a L. (306.) 

72. Spina citrina vel lutea, — Scolymus hispanicus L. — axdXufio^ 
Th. 6, IV, 7. — Südeuropa, Nordafrika. — Bauhin führt allerdings 
dies Synonym nicht an, doch kann nach den Begleitworten wohl nur diese 
Pflanze gemeint sein. 

73. Staphisagria. — Delphinium Staphisagria L. — axacpt^ aypfa 
D. rV, 153. — Südeuropa, Kleinasien, Canaren. 

74. Stoechas, — Lavandula Stoechas L. (550.) 

75. Stoechas citrina, — Gnaphalium arenarium L. — Helichrysum 
arenarivm DC. — Mitteleuropa, Mittel- und nördliches Vorderasien. — 
Wie 36. 

76. Trifolium simplidter, quod et AsphalUtes, — Psoralea hitu- 
minosa L. (564.) 

77. Verhasci species, Salvia sylvestris dicta Monspeliensihus, — 
Teucrium Scorodonia L. (529.) 

78. Vitium . . . Uvae honae, — Vitis vinifera L. (589.) 
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m. Catalogus HoiÜ Scholziani. 

1. AhsiniMv/m ponUcum, — Artemisia pontica L. — Wahrscheinlich 
a4;(v«tov iv ndvrq) Th. 9, XVII, 4. — Südöstliches Mittel- und Osteuropa, 
Kaukasien, Dsungarei. — Schwenckfeld führt diese unter den wild- 
wachsenden Arten auf; spontane Standorte nennt er allerdings nur aus 
Böhmen. 

2. ÄbttHlon Avicennae, — Ahutilon Avicennae Gärt. (3.) 

3. Adonis flos, — Adonis autumnalis L. (nach Clusius). — 
Adonium PI. 21, X, 34 (?). — Südeuropa, Vorderasien. — Linn6 hatte 
diese Art zuerst mit seinem A. aestivalis als A, annua zusammengefasst 
und erstere als var. atroruhens, die andere als var. phoenicea bezeichnet; 
es müssten daher, wie F ritsch*) es verlangt, die ursprünglichen 
Varietätnamen jetzt als Artnamen gelten, hätte nicht der Autor selbst 
seine ersten Namen widerrufen, was ihm doch wohl gestattet sein muss. 

4. Ageratum. — Achillea Ageratum L. (11.) — Chrysanfhemum 
Balsamita L. (10.) kann kaum gemeint sein, da ausser bei Schwenck- 
feld sich bei keinem Autor jener Zeit ein entsprechendes Synonym 
findet. 

5. Aizoon stellatum, — Kann wohl nur zu Sedum stellatum L. (539.) 
gehören. 

6. Alo'ö folio mucronato. — Agave americana L. (16.) 

7. Aloe marinum (sicl) folio planiore. — Jedenfalls Aloe vera Wehh, 
obgleich kein entsprechendes Synonym aufzutreiben ist. (15.) 

8. Amara dulcis. — Solanum Dulcamara L. — Fast ganz Europa, 
Nordafrika, Vorderasien, Sibirien, Ostasien. — Fr aas bezieht hierauf 
oxpuxvo^ ü7Wü)xtx6$ D. IV, 73, aber sicher mit Unrecht. — V7ie No. 33. 

9. Amaranthtf^ vulgaris, — Amarantm caudatus L. (18.) 

10. Amaranthus tricolor, — Am, tricolor, L. (20.) 

11. Amaranthus maior, florihus paniculosis spicaUs purpureis, — 
Am, caudatus L. var. maodmTis Mi 11. (19.) — Lobel (observ.) hat dasselbe 
langathmige Synonym. 

12. Anagyris, — Ldburnum vulgare Grisb. (24.) 

13. Androsace Mattkioli ist nicht sicher zu bestimmen; die unvoll- 
kommene Abbildung bei Matth. soll jedenfalls einen ümhilicus darstellen. 

14. Anemone cocdneo flore, — Anemone coronaria L. (27.) 

15. Anemone tuberosa geranifolia coerulea, — An, apenmna L. (nach 
Lobel). (26.) 

16. Angelica vera, — Archangelica ofßcinalis Hoffm. (29.) 

17. Antirrhinum magnum, atbum, — AnUrrhinum maius L. (32.) — 
Hierzu auch: 



*) Fritsch in Abh. Zool.-Bot. Ges., Wien, XLIV, p. 102. 
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18. Äntirrh, flore luteo und 19. Äntirrh. purpureum magnum. 

20. Anthora, — Äcomtum Änthora L. (31.) 

21. Äquüegia albo flore, — Äquilegia vulgaris L. (39.) — Hierher auch: 

22. Äqu, flore albo pleno, 23. Äqu. coerulea pleno flore, 24. Äqu, 
rübescens, 25. Äqu, purpureo colore und 26. Äqu, flore puniceo pleno, 

27. Ärhor vitae, — Thuja occidentalis L. (52.) 

28. Ärmeria flore albo, — Wohl Dianthus barhatus L. (133.), gleich- 
wie 29. Ärmeria suave rubente fl,ore. 

30. Äristolochia longa, — Äristolochia longa L. (54.) 

31. Äristol, rotunda, — Ärist, rotunda, L. (53.) 

32. ÄrtitsoM, — Cynara Scolymus L. (56.), wahrscheinlich auch 
C. Cardunculus L. (57.) 

33. Ärum. — Ärum maculatum L. — äpov Th. 1, VI, 6 p.p.; 
apov D. II, 197. — Dragontea Cap. (zum Teil?; scheint allerdings haupt- 
sächlich sich auf Ä, italicum Mill. zu beziehen). — Mittel- und Süd- 
europa. — Bei Schwenckfeld unter den wildwachsenden Pflanzen. 

34. Äsclepias fl,ore nigro, — Vincetoxicum nigrum Mönch. (60.) 

35. Äsparagus hortensis, — Äsparagus offldnalis L. (61.) 

36. Ättractylis Dioscoridis luteo fl^ore, — Carfhamus lanatus L. (125.) 

37. Äuricula TJrsi, — Primula Äuricula L. . (73.), daneben höchst 
wahrscheinlich auch Frim, Äur, X viscosa Widm. (= Pr, pubescens 
Jacq,, 72). 

38. Balsamina foemina, — Impatiens Balsamina L. (75.) 

39. Barba caprae, — Spiraea Äruncus L. — Äruncus Silvester 
Kostel. — Nord-, Mittel- und nordwestlicheres Südeuropa, Kaukasien, 
Sibirien, gemässigtes Nordamerika. — Wie 33. 

40. Barba hirci luteo flore, — Tragopogon orientaiis I4. (nach 
Game rar.; natürhch könnte auch an Tragop. pratensis L. gedacht y^erden.) 
— Südlicheres Mittel- und Osteuropa, Kaukasien, Sibirien. 

41. Barba hirci puniceo fl>ore, — Tragopogon porrifolius L. (563.) 

42. Been rubro flore, — Kann nach den Synonymen bei Bauhin 
nur CeniranIMs ruber (L). DC. sein, gleichwie 43. Been flore phoeniceo. 
(583.) 

44. Bellis maior, — Chrysanthemum Leucanthemum L. (nach Fuchs, 
Camer. u. a.). — Europa, ausser den südhchsten Teilen, Kaukasien, 
Sibirien. — Wie 33. 

45. Betonica, — Betoniea offlcinalis L. (nach Dodon. u. a.) — 
Wahrscheinhch Yettonica PI. 25, VIII, 46. — Mittel- und Südeuropa, 
Vorderasien. — Wie 33. 

46. Berberis, — Berberis vulgaris L. (77.) 

47. Bistorta maior, — Polygonum Bistorta L. (nach Bauh.) — 
Fast ganz Europa, Vorderasien, Sibirien, Himalaya, Nordamerika. — "Wie 33. 
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48. Blattaria floribus ex luteo puniceis, — Kann wohl nur Verbasctim 
Blattaria L. sein. — Mittel- und Südeuropa, Nordafrika, Westasien. — 
Wie 33. 

49. Blitum rubrum, — Ämarantus BUtum L. — ßXfxov Th. 1, XIV, 2. 

— Blidas Cap. — Mittel- und Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. — 
Wie 33. 

50. Borrago alba flore, — ßorrago officinalis L. (84.) — Hierher auch : 

51. Borrago coeruleo flore. 

52. Botrys. — Chenopodium Botrys L. (85.) 

53. Branca Ursina Italica. — Acanthus mollis L. (4.) 

54. Brassica campestris siliquosa Dodonaei. — Das Synonym ist un- 
auffindbar; wahrscheinlich ist gemeint; Brassica orientalis L. —- Conringia 
Orientalis Andrz. — Südöstliches Mittel- und Südeuropa, Vorderasien. — 

Wie 33. 

55. Brassica asparagoides Daleschampii, — Brassica oleracea var. 

viridis L. (95.) 

56. Bryonia alba, — Bryonia alba L. — äfiTceXo^ (i^Xaiva D. IV, 
182. — Östhcheres Europa. — Wie 33. 

57. Bulbus sylvestris Äustriacus ex rubro punicem. — Wohl Muscari 
racemosum (L.) Mi 11. (281.) 

58. Buphthalmum Dioscoridis. — Ädonis vemälis L. (nach Do den.) 

— Wahrscheinhch ßQUcpS-aXiiOV D. III, 146. — Mittel- und nördliches 
Südeuropa. — Wie 1. 

59. Cdlamentum montanum mirms coeruleo flxyre Lobelii, — Calamintha 
officinalis Mönch. (103.) 

60. Calam, mont praestanUu^ Lobelii. — Calam, grandiflora (L.) 
Mönch. (102.) 

61. Calamus Äromaticus. — Acorus Galamus L. (8.) 

62. Calendula pleno fl^ore. — Calendula officinalis L. (104.) 

63. Canna Indica. — Canna indica L. (59.) 

64. Capparis Fabago, — Zygophyllum Fahago L. — Spanien, Nord- 
afrika, Vorderasien. 

65. Carduus sphaerocephalus. — Echinops sphaerocephalus L. (120.) 

66. Carthamus. — Carthamus tinctorius L. (124.) 

67. Caryophilli aXbi. — Wohl Dianthus Caryophyllus L. (126.) 

68. Cepaea Pantii, — Wahrscheinlich Sedum Cepaea L. (145.) 

69. Cerefolivm* — Änthriscus Gerefolium (L.) Hoffm. (153.) 

70. Cervicaria minor ex dlbo rubesceris, — Campanula glomerata L. 

— Fast ganz Europa, Vorderasien, Sibirien. — Hierher auch: 

71. Cervic. fl^re rubente. — Wie 33. 

72. Chamaeiris latifolia albö flore. — Jedenfalls eine Form von 
Iris pumila L. (303.) 

73. Chamomilla Bomana pleno flore. — Antfiemis nobilis L. (152.) 
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74. Chrysanihemon Italicum, — Wahrscheinlich Chrysanthemum 
segetum L. (157.) 

75. Cicer sativum, — Cicer arietinum L. (159.) 

76. Cichoreum alhi coloris, — Cichorium Intybus L. (160.) 

77. Cicercula Äegyptiaca, — Lathyrus sativus L. (nach Clus.) (226.) 

78. Clematis altera Dodonaei, — Clematis Viticella L. — Östlicheres 
Südeuropa, Vorderasien. — (Vgl. 164.) 

79. Cochlearia, — Gochlearia offidnalis L. (166.) 

80. Colchicum alho flore, — Colchicum autumnale L., gleichwie. 

81. Colch.ruhro flore. (167.) — Calagius nennt beide als gleichzeitig 
blühend, so dass kaum ein Zweifel an der Richtigkeit der Deutung bleibt. 

82. Colutea, — Colutea arhorescens L. (170.) 

83. Consolida regalis alho flore, — Delphinium Ajads L. (171.) — 
Hierher noch: 

84. Cons, ex alho purpurascens flore pleno, 85. Cons, coerulei coloris, 
86. Cons, purpurei coloris und 87. Cons, ex puniceo ruhescens, 

88. Corona regia muss unentschieden bleiben. Man könnte nach 
einigen ähnhchen Synonymen an Datura Metel denken, doch ist diese wohl 
unter 299. gemeint. 

89. Conyza mmor. — Erigeron viscosus L. — Inula viscosa Desf. * — 
Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

90. Crassula, — Kann Sedum Telephium L. oder Sed, alhum L. oder 
auch beides bedeuten; erstere Pflanze wurde von einzelnen Autoren z. B. 
Dodonaeus, als Crass, mmor, die andere als Crass, minor bezeichnet. 

— S, Telephium L. — TiQX4(ptov D. II, 117. — Mitteleuropa, Vorderasien, 
Sibirien. — S. alhum L. — Mittel- und Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien, 
Sibirien. 

91. Crocus Äustriacus, — V^ahrscheinlich Crocus vemus (L.) All. 

— Bestimmt gehört dazu: 

92. Croc, sylvestris monianus flore alho Lohelii, 

93. Ctujumer asininus. — Echalium Elaterium (L.) Rieh. (191.) 

94. Cucwrhita Indica longa maior ex saturato virescens verrucosa, — 
Cucwrh, Fepo. (196.) 

95. Cucurh, longa viridis maculosa plana, — Wahrscheinlich Lagenaria 
vulgaris Ser. (192.) — Hierzu dürften auch gehören: 

96. Cuc, longa ex saturata viredine maculosa, 97. Cu^. teres maculosa 
viridis, 98. Cuc, teres ex flavo virescens, 99. Cuc, teres ex flavo ruhescens, 
100. Cuc. teres ex saturata virescens und 101. Cwc. teres ex fuscedine 
lutescens, . 

102. Cu>curhita Indica minor ex ruhedine fl^vescens gehört wohl wieder 
zu Cucurh. Fepo L.; desgleichen 103, Cuc, Ind, minor teres ex saturato 
virescens, 104. Cuc. Ind, min, longa ex saturato virescens und 105. Cuc, 
Ind, min, Pyriformis ex maculosa viredine striata. 
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106. Gyanus magnus flore alho medio purpweus. — Centaurea 
Cyanus L. (204.) — Hierzu noch: 

107. Cyan» totus albus, 108. Cyan. albus medio rubens, 109. Cyan. 
flore coeruleo medio purpureus, 110. Gya/n, flore ruhente und 111. Gyan. 
flore puniceo. 

112. Cyclamen. — Cydam^n europaeum L. (208.) 

113. DeTis Carduus, — Erythronium Dens canis L. (532.) 

114. Digitalis lutea minor. — Vielleicht Digitalis lutea L. — Süd- 
licheres Mittel- und westlicheres Südeuropa. 

115. Digitalis luteo flore mmor. — Digit ambigu^a Murr. — Mittel- 
und Südeuropa, Westasien. — Hierzu auch: 

116. Digit ex albo lutea. — Wie 33. 

117. Digitalis flore purpureo. — Digit, pvrpurea L. (214.) 

118. Doronicum. — Doronicum Pardalianches L. (219.) 

119. Enula Campana. — Inula HeleniumL. — &X£viov D. I, 27. — 
Südlicheres Mittel- und Südeuropa, Westasien. — Es ist auffallend, dass 
diese früher so viel angebaute Pflanze von Schwenckfeld nicht er- 
wähnt wird. 

120. EpaUca flore albo. — Anemone Hepaiica L. — Europa, aus- 
genommen den äussersten Norden und Süden, Sibirien, Nordamerika. — 
Hierher auch: 

121. Epatica aurea. — Wie 33. 

122. Ephem^rum Turdcum. — Lysimachia Ephemerum L. — Süd- 
westeuropa, (Persien?). — Die Richtigkeit dieser Deutung vrird dadurch 
sehr wahrscheinUch gemacht, dass Calagius als Synonym dazu Iris 
sylvestris anführt; Matthiolus u. a. nennen die Pflanze: Ephem., qiiod 
alii Sylvestrem Irin appellant. 

123. Epimedium Dodonaei. — Epimedium alpinum L. (221.) 

124. Eryngium vulga/te. — Eryngiwm campestre L. (nach Bauhin.) 
— Eryngium PI. 22, VII, 8, p.p. — Mittel- und Südeuropa, Nordafrika, 
Westasien. — Wie 33. 

125. Fohae. — Yida Faba L. (228.) 

126. Ficus Inddca. — Optmtia Ficm indica (L.) Mi 11. (235.) 

127. Flammula Dodonaei. — Clematis Flammula L. - — Südöstliches 
Mittel- und Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. — Möglicherweise ist 
Flammula II Dod. gemeint; diese ist Gl. recta L. (236.) 

128. Flos GonstanUnopolitanus Dodonaei. — Lychnis chalcedonica L. 
(358.) 

129. Foenicutum Somanum. — Foenicutum dutce DC. (238.) 

130. Fraoctnelta Italica. — Dictamnus albus L. (217.) 

131. FriUllaria variegata purpurea. — Fritillaria Meleagris L. 
(240.) 
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132. Frumentum Indicum, — Als Synonym Bau hin s würde» darunter 
Holms saccharatus L. = Ändropogon Sorghum Brot. var. saccharatus (L.) 
zu verstehen sein (549.), wahrscheinHch ist aber Panicvm Indicum Lob., 
Dod., Tab. = Setaria italica (L.) P.B. gemeint. (442.) 

133. Fumaria bulhosa. — Fumaria hulhosa L. — Corydalis spec, 
wahrscheinlich Cor. cava (L.) Schweigg. et K. — Mittel- und westlicheres 
Südeuropa. — Wie 33. — Gapnos, quam pedes galUnaceos appellant 
PI. 25, XIII, 98 kann nach der Angabe über die Standortsverhältnisse 
nicht hierher gehören. 

134. GcUega. — Oalega offidncUis L. (241.) 

135. Genista. — SparUum junceum L. (242.) 

136. Geramum Moschaium. — Erodium moschatum (L.) L'H6r. 
(244.) 

137. Geran, Creticum. — Erodium gruiwum (L.) Willd. (245.) 

138. Geran. flore fusco. — Geramum phaeum h, (nach Lob., Bauh.). 

— Mittel- und nördliches Südeuropa. 

139. Geran, tuberosum flore ruhello. — Jedenfalls: Geranium tube- 
rosum L. — Y^P^^^^^ ^* ^^'> ^^^- — Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

140. Gladiolus purpureus Germanicus. — Gladiolus commmds L. — 
Südfrankreich, östliches Mitteleuropa, Vorderasien. — Hierzu wohl auch: 

141. Glad, flore purpureo diluto, — Da ihn Calagius Xiphion inter 
segetes conspecUus nennt, ist vielleicht Glad. segetum Gawl. (248.) darunter 
zu verstehen. 

142. Gramen Turdcum. — Zea Mays L. (572.) 

143. Granata malus. — Funica Granatum L. (389.) 

144. Guajacana foemina. — Diospyros Lotus (var. ß) L. — Faba 
graeca Fl. 16, XXX, 53. — Vorderasien, (Ostasien?). 

145. Halicacdbus peregrinus. — Cardiospermum Halicacabum L. 
(476.) 

146. Hedysarum altervm (sc. Lobelii). — Hedysarum coronarium h. 

— WestUcheres Südeuropa. — Hierzu auch: 

147. Hedys. clypeatum. 

148. Helleborus albus. — Veratrum album L. — IXXIßopog Xeuxdg 
D. IV, 148. — Lappland, Gebirge Mittel- und Südeuropas, Osteuropa, 
Kaukasien, Sibirien, Japan. — Wie 33. 

149. Helleborus niger. — Helleb. niger L. (258.) 

150. Hemerocallis altera Dioscoridis. — Lilium chalcedonicum L. 
(nach Matth.). (262.) 

151. Hesperis Clusii flortbus maculosis, — Hesperis m^tronalis L. 
(263.) — Clusius erwähnt in Hist. stirp. eine Form mit hellfarbigen, 
dunkelgeaderten Kronblättern. 

152. Hyadnthus orientalis albo flore. — Hyadntkus orientalis L. 
(278.) — Hierzu gehört (zweifellos nach Calagius) auch; 
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153. Hyac. caendeusn 

154. Hyac, caeruleus stellatus. — Scilla hifolia L. (276.) — 
Dazu auch: 

155. Hyac, ex caerulea pallidus, 

156. Hyac, stellatus ex luteo viridis, — Muscari moschatum Des f. 
(284.) 

157. Hyac. botryoides albus. — Muscari botryoides (L.) MiU. (283.) 
— Hierzu auch: 

158. Hyac. botryoides caeruleus. — Da keine Autorennamen genannt 
sind, kann auch an Muscari racemosum (L.) Mi 11. gedacht werden. 

159. Hieradum Säbaudvm. — Hieradum umbellatum L. (nach 
Lobel). — Europa, ausgenommen die südlichsten Teile, Vorderasien, 
Sibirien. — Wie 33. 

160. Hyoscyamus vulgaris. — Hyoscyamus niger L. — üO$xua{JiO€ 
av^ üTiOTidpcpupa cpSpcov D. IV, 64. — Vorderasien, (Südeuropa?). — 
Wie 33. 

161. Hyoscyamus III. Matthioli. — NicoUana rusUca L. (422.) 

162. Hypaecoon Clusii. — Hypecoum procumbens L. (202.) 

163. Hyssopus flore caerulea. — Hyssopus officindlis L. (288.) 

164. Jacea Nigra vulgaris. — Centaurea Jacea L. — Fast ganz 
Europa, Nordafrika, Westasien. — Wie 33. 

165. Jasminum candiflorum. — Jedenfalls Jasminum ofßcinale L. 
(291.) 

166. Jasm. flore luteo. — Jasm. humile L. (292.) 

167. Imperatoria. — Imperatoria Ostruthium L. (360.) 

168. Iris luteo flore. — Wahrscheinlich Iris variegata L. (300.) 

169. Iris lutea oris rubellis. — Ir. variegata L. (301.) — Hierzu 
dürfte auch gehören: 

170. Ir. foris lutea intus rubescens. 

171. Ir. pusilla fl^re rubello. — Iris pumila L. (303.) 

172. Ir. dilute caerulea involucra alba. — Wahrscheinlich Iris pällida 
Lam. (299.) 

173. Ir. biflara ex fusco rubescens oris coeruleis. — Iris biflora L. 
(302.) 

174. Ir. Fannanica IV. Clusii. — Iris nudicaulis Lenn. — Vom 
südöstlichen Mitteleuropa bis zum Kaukasus. 

175. Iris bulbasa floribus coeruleis et supeme luteis oris albidis. — 
Iris florentina L. (297.) — Hierzu jedenfalls auch: 

176. Ir. flor. coerul. et supeme albidis oris luteis, 

177. Lagopus Phoenicea Dodonaei. — Trifolium incamatum L. 
(314.) — Das Synonym ist ungenau, es könnte auch Trif. rubens L. ge- 
meint sein. 
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178. Lappa communis. — Ärctium Lappa L. — apxeiov D. IV, 105. 
— Wahrscheinlich Parduna Cap. — Fast ganz Europa, Vorderasien, 
Himalaya, Sibirien, Japan. — Wie 33. 

179. Latyris, — Euphorbia Lathyris L. (318.) 

180. Lauras, — Laurus nohilis L. (321.) 

181. Lepidium. — Lepidium latifolum L. (323.) 

182. Linaria vulgaris. — Äntirrhinum Linaria L. — Linaria vulgaris 
Mi 11. — Mittel- und nordöstlicheres Südeuropa, Kaukasien, Dsungarei. — 
Wie 33. 

183. Linaria Coerulea ClusiL — Lin. alpina (L.) Mi 11. (343.) 

184. Idnum Pannonicmn Clusii. — Höchstwahrscheinlich Linum 
alpinum L. — Hochgebirge von Mittel- und dem östlicheren Südeuropa, 
Kleinasien. — Es könnte auch an Lin. tenuifolium L. gedacht werden. 

185. Ligustrum, — Ligustrum vulgare L. (332.) 

186. Lilac Turcarum. — Syringa vulgaris L. (552.) 

187. Lilium convallium vulgare. — Convallaria maialis L. — Fast 
ganz Europa, Kaukasien, Sibirien, Nordamerika. — Wie 33. 

188. Lilium flore purpureo. — Kann wohl nur Lilium pomponium L. 
bedeuten. (336.) 

189. Lil. alhum. — LiL candidum L. (333.) 

190. LiL cruentum maius. — Lil. hulbiferum L. (334.) 

19L Lotus tetragonolobus GamerariL — Lotus Tetragonolobus L. 
(347.) 

192. Lunaria maior. — Ltmaria redivivah. (nach Camerar.; 348.) 

193. Lupini coerulei. — Hiermit dürfte, nach dem Plural zu 
schliessen, sowohl Lupinus varius L. (352.) als auch Lup. angustifoliv^ L. 
gemeint sein. — Südeuropa, Nordafrika, Vorderasien. 

194. Lychnis coronaria albo flore. — Lychnis Coronaria (L.) Lam. 
(354.) — Hierher auch: 

195. Lychn. rosei coloris, 196. L. rubro flore, 197. L. subpurpureo 
flore und 198. L. flore purpureo. 

199. Lysimachia purpurea. — Lythrum Salicaria L. — Lysimachia 
PL 25, VIII, 55. — Ganz Europa, Nordafrika, Vorderasien, Sibirien, Nord- 
amerika. — Wie 33. 

200. Majorana perennis. — Origanum Maior ana L. (362.) 

201. Malva crispa. — Malva crispa L. (365.) 

202. Malva arborescens simplex coccinei coloris. — Jedenfalls Lavaf^ra 
arborea L. (366.) 

203. M. arborea simplex rosei coloris. — Könnte auch als Lavatera 
arborea L. gedeutet werden, wird aber wohl richtiger auf Älthaea rosea 
(L.) Cav. zu beziehen sein, gleichwie 204. M. arborea polyanthos rubro flore, 
205. M. plena albo fl^ore, 206. M, multiflora roseo colore und 206 a. if. 
hortensis flore rubro. (367.) 

4 
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207. Malva florihus minorihus ex cUbo purpureis, — Jedenfalls Althaea 
ofßcinalis L. (369.) 

208. Martagon, — Lilium Martagon L. (261.) 

209. Matricaria. — Matricaria PartkeniumL, (nachDodon. u. a.) — 
Chrysmihemum Parthenium Pers. — 7rap^£vcov Th. 7, VII, 2 (?), D. III, 
145. — Fehrefugiam Cap. — Südliches Mittel- (?) und Südeuropa, Vorder- 
asien. — Wie 33. 

210. Melanthium, — Höchstwahrscheinlich M^eWa (iawwwcena L. (nach 
Bauh.) — Südeuropa, Nordafrika; (Kleinasien?). — Sonderbarerweise fehlt 
diese viel angebaute Pflanze bei Schwenckfeld. Übrigens könnte auch 
an Nig. arvensis L. gedacht werden. 

211. Melilotus flore luteo, — Trifolium Melilotus officinalis L. p.p. — 
Meliloinis ofßcinalis Desr. — iteXfXcoxo^ D. III, 41. — Mittel- und Süd- 
europa, Vorderasien, Sibirien. — Wie 33. 

212. Melissa Turcica alba flore. — Dracocephalum Moldavica L. 
(398.) — Dazu wohl auch: 

213. Mel, caerulei coloris, 

214. Mentha crispa, — Mentha aqu^Uca L. (401.) 

215. Meum Biphaeum. — Meum Mutellina (L.) Gärtn. — Gebirge 
Mitteleuropas; (Corsika, Schar Dagh?). — Die jetzt nur noch in den Ost- 
sudeten verbreitete Pflanze ist vielleicht in jener Zeit auch im Riesengebirge 
beobachtet worden; doch kann auch, wie schon früher angedeutet, eine 
Verwechslung vorliegen. — Wie 33. 

216. Meum verum umbella ex alho ruhella, — Wahrscheinlich Meum 
athamxinticum Gärtn. (406.) 

217. Mezer eon, — Daphne Mezereum L. — Nord-, Mittel- und 
nördliches Südeuropa, Kaukasien, Sibirien. — Wie 33. 

218. Miraguiliosa herba purpureo flore. — Miräbilis Jalapa L. (544.) 
— Dazu auch; 

219. Mirag. maculato fl^re. 

220. Molongaena, — Solanum Melongena L. — Ostindien. — Man 
möchte geneigt sein, den oxpüxvo^ S8(i)8t[iO€ Th. 7, VII, 2, <Ttp6%vog 
XYlTratog D. IV, 71 hierauf zu beziehen, doch passt des Letzteren Be- 
schreibung sehr gut zu Solanum nigrum L. und schon Fr aas hat darauf auf-« 
merksam gemacht, dass der Nachtschatten in Griechenland als Gemüse 
genossen wird; so sonderbar dies auch klingt, wird es doch durch 
V. Heldreich') bestätigt. 

221. Moluca. — Moluccella laevis L. und M. spinosa L. (116,117.) 

222. Moly m^ntanum, — Man könnte nach einigen Synonymen 
Bauhins an Allium Moly L. denken, da indessen für ML Scorodoprasum, L. 
die wichtigsten Synonyme (wie Clus.) ebenfalls Moly montanum heissen, 
so ist wohl dieses gemeint. (14.) 



*) V. Heldreich, Th. Die Nutzpflanzen Griechenlands; Athen, 1862. 
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223. Mmnordica, — Kann wohl nur Momordica Balsamina L. sein, 
obgleich sich bei Bauhin nur ein einziges passendes Synonym (von 
Castor) findet. (74.) 

224. Myrrhis vera. — Myrrhis odorata (L.) Scop. (154.) 

225. Napellus. — Aconitwm Napellus L. — Gebirgsländer von fast 
ganz Europa; Sibirien. — Wie 33. 

226. Nardssus sylvestris Matthioli VL albus stellatus. — Galanthus 
nivalis L. — Mittel- und nördliches Südeuropa, Vorderasien. — Fehlt 
sonderbarerweise bei Schwenckfeld sowohl unter den wildwachsenden 
wie auch unter den kultivierten Arten. 

227. Narc. VII. Matthioli alho flore apicihis luteis. — Leucoium 
vemum L. — Mittel- und nordwestlicheres Südeuropa. — Wie 33. 

228. Narc, VIII, Matthioli luteo flore, — Narcissus Täzetta L 
(414.) 

229. Narc. Hispanicu^. — Wie aus dem Gedichte des Calägius zu 
ersehen, ist hiermit Narc. poeticus L. gemeint. (413.) 

230. Nasturüum Indicum. — Tropaeolum minus L. (417.) 

231. Nerium rubro flore. — Nerivm Oleander L. (431.) 

232. Nigella. — Nigella sativa L. (nach Cord. u. a.; 423.) 

233. Omithogalon Pannonicum. — Da es von Calägius als sesqui- 
pedale besungen wird, kann wohl nur Omithogalum narhonense L. (433.) 
damit gemeint sein. 

234. Ornithog. Äustriacum. — Vielleicht Omithog. luteum L. — 
Gagea lutea Schult. — Mittel- und nördliches Südeuropa, Kaukasien, 
Sibirien. — Wie 33. 

235. Othonna Italorum pleno flore, — Tagetes patula L. (nach 
Lobel.) — Dazu auch: 

236. Oth. It. simplid flore. (136.) 

237. Othonna. — Tagetes erecta L. (138.) 

238. Oxalis rotundifolia. — Rumex scutaius L. (5.) 

239. Ocymum mmus, — Odmum Basilicum L. (427.) — Hierzu 
auch; 

240. Ocym. m,aocimum. 

241. Papas Hispanorum. — Solanum tuberosum L. (542.) 

242. Papaver simplex purpureo flore. — Papaver somniferum L. 
(443.) — Hierzu noch: 

243. Pap. rubrum fundo nigro, 244. Pap. fuscum fundo nigro, 
245. Pap, polyanthos roseo colore, 246. Pap. Polyanthos rubro flore, 
247. Pap. Pol. purpureum, 248. Pap. mulUflorvm album, 249. Pap. multiplex 
dnericd coloris, 250. Pap. multipl, purpureo flore, 251. Pap, m>agnum 
MtUUft^orum purpurd coloris und 252. Pap. fimbriatum multiplex purpureo 
colore, 

4* 
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253. Pap. comiculatum, lutea flore, — Glaucium luteum (L,) Cr smiz, 
(449.) 

254. Pentaphyllon malus. — Nicht sicher zu deuten; vielleicht 
Potentilla recta L. (495.) 

255. Perfoliata. — Bupleurum rotimdifoUum L. (458.) 

256. Periclym^num perfoliatum. — Lonicera CaprifoUum L. (460.) 

257. Pericl. non perfoliatum. — Lonic. Periclymenum L. (459.) 

258. Petasites flore alho. — Tussüago alba L. — Petasites allms 
Gärtn. — Mittel- und nördhches Südeuropa, Westasien. — Wie 33. 

259. Petasites purpureo flore m,aculis alhis. — Tussilago Petasites L. 
und T. hybrida L. ; — Petasites offldnalis Mönch. — nexaalvq^ D. IV, 
106 (?). — Mittel- und nordöstücheres Südeuropa, Westasien. — Wie 33. 

260. Petroselinvm Macedonicum. — AthamaniJia macedonica (L.) 
Spreng. (35.) 

261. Phalaris. — Phalaris canariensis L. (468.) 

262. Pisum Ungaricum. — Jedenfalls Vicia pisiformis L.; dies ist 
die einzige in Betracht kommende Art, die bei Clus., stirp. pann., be- 
schrieben ist. — Mitteleuropa. — Wie 33. 

263. Pisum purpureum. — Unsicher; vielleicht Lathyrus Silvester L. 

— Ganz Europa, Kaukasien. — Wie 33. 

264. Poeonia vulgaris, — Paeonia offldnalis L. (438.) — Dazu 
auch: 

265. Poeonia rubra pleno flxyre. 

266. Pom^ amoris. — Solanum Lycopersicum L. (475.) 

267. Primula veris pleno fl^ore. — Primula veris var. a offldnalis L» 
(nach Matthiolus). — Primula offldnalis i&cq. — Europa mit Ausnahme 
des äussersten Nordens und Südens, Sibirien. — Wie 33. 

268. Ptarmica. — Achillea Ptarmica L. — TTcapiitxiQ D. II, 191 (?). 

— Nord-, Mittel- und nordwestlicheres Südeuropa. — Wie 33. 

269. Pulmonaria maculosa. — Pulmanaria offldnalis (var. a) L. — 
Nord-, Mittel- und nördlicheres Südeuropa. — Wie 33. 

270. Bhäbarbarum Monachorum. — Bumex alpinv^ L. (316.) 

271. Banunculu^ flore luteo ist unbestimmbar, dürfte aber dasselbe 
bedeuten, wie die folgende Nummer. 

272. Eawwwc. bulbosus flore purpureo. — Eanvmc. asiaUcus L. — 
ßaxpaxtov Ix^v cpuXXa o|ioia xop(()) D. II, 206. — Griechischer Archipel, 
Vorderasien. — Hierzu auch: 

273. Ban. tuberosus flore luteo pleno. 

274. Banu/nc. montanv^ flore albo. — Ban. aconiUfolius L. (498.) 

275. Bhodia radix. — Bhodiola rosea L. — Sedum Bhodiola DC. 

— Gebirge Nord- und Mitteleuropas. — Wie 33. — Es lässt sich darüber 
streiten, ob nicht das Synonym Sedum roseum Scop. vor demjenigen De 
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Candolles den Vorrang haben müsse; doch scheint es mir, nicht bloss 
aus Zweckmässigkeitsgründen, richtiger, an dem letzteren festzuhalten. 

276. Ricinus. — Ricinus communis L. (509.) 

277. Rosae luteae. — Rosa Eglanteria L. (517.) 

278. Ruscus. — Ruscus aculeatus L. (522.) 

279. Ruta. — Ruta graveolens L. (523.) 

280. Sdbdariffa bedeutet eigentlich Hihiscus Sahdariffa L. — Ost- 
indien. — Da aber Calagius von der Sdbdariffa des Scholz sehen 
Gartens aussagt, es sei germen ab orbe novo delatum, so dürfte wohl dar- 
unter Hib. palustris L. (371.) zu verstehen sein. 

281. Sambu^cus rosea. — Viburnum Opulus var. ß L. (d. h. die „ge- 
iullte" Form, der Schneeball). — Die Stammform: Nord-, Mittel- und nörd- 
Hches Südeuropa, Vorderasien, Sibirien. — Wie 33. 

282. Sanguisorba minor. — Poterium Sanguisorba L. — Sanguisorba 
minor Scop. — oXXy] otSiQptxtc D. IV, 34. — Mittel- und Südeuropa, 
Vorderasien, Sibirien. — Wie 33. 

283. Sanicula mas Dodonaei. — Sanicula europaea L. — Europa, 
ausgenommen den äussersten Norden und Süden; Süd- (?) und Nordafrika, 
Westasien. — Wie 33. 

284. Saponaria. — Saponaria officinalis L. — oxpouS'fov Th. 6, 
VIII, 3. — Mittel- und Südeuropa, Westasien. — Wie 33. 

285. Saturegia. — Satureia hortensis L. (531.) 

286. Scdbiosa Hispanica. — Jedenfalls Scabiosa stellata L. (534.) 

287. Sclarea. — Salvia Sclarea L. (274.) 

288. Scilla. — ürginea maritima (L.) Bak. (553.) 

289. Scopa Patavina. — Wahrscheinlich Kochia scoparia (L.) 
Sehr ad. (341.), da Schwenckfeld ein gleichlautendes Synonym 
hierfür anführt; sonst könnte auch an Ächillea nobilis L. (6.) gedacht 
werden. 

290. Scordoprassium. — Jedenfalls Allium Scorodoprasum var. ß L. 

— All, sativum L. var. Ophioscorodon (Don). — Vorderasien. — Ge- 
währsmänner sind Matthiolus und Tragus; letzterer bezeichnet unsere 
Pflanze als „Aberknoblauch", ein Wort, das sicher aus dem bei den 
Griechen für die Rocambole üblichen a^poax6po8ov abgeleitet ist. — 
(Vgl. 13.) 

291. Scorpioides repens bupleuri folio. — Scorpiurus sulcatus. (535.) 

292. Securidaca m^ior. — Bonaveria Securidaca (L.) Scop. (253.) 

293. Sempervivum. — Jedenfalls Sempervivum tectorum L. — 
ae{^(oov Th. 1, X, 4. — Jovis barbam Cap. — Mittel- und Südeuropa, 
Westasien. 

294. Seseli Äethiopicum. — Laserpitium latifoliumL. (nach Dodon.). 

— Nord-, Mittel- und nordwestlicheres Südeuropa. — Wie 33. 
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295. Sferro cavallo. — Hippocrepis unisiliquosa L. (233.) 

296. Sigillum Salomonis maim. — Convallaria Polygonatum L. — - 
Tolygonatum oßdnale All. — TcoXüyövaxov D. IV, 6 p.p. — Fast ganz 
Europa, Kaukasien, Sibirien. 

297. Smimium creticum. — Smyrnium perfoUatumL. (nach Matth.). 

— Ofiupviov D. III, 72. — Südeuropa, Kaukasien. 

298. Solanum arhorescens, — Solanum Pseudocapsicum L. (547.) 

299. Solan, spinosum. — Datura Metel L. (?,nach Tabern.). — 
Südasien. 

300. Solan, vesicarium, — Physalis Älkekengi L. (543.) 

301. Solanum somniferum, — Physalis somnifera L. — Withania 
somnifera Dun. — oxpuxvo^ Ö7rv(o5Y]$ Th. 9, XI, 5. — Südeuropa, Nord- 
afrika, Vorderasien, Ostindien. 

302. Sorgum, — Andropogon Sorghum Brot. (549.) 

303. Spina Stella, — Centaurea Calcitrapa L. (nach Tabern.; 121.) 

304. Staphylode7idron, — Staphylea pinnata L. (472.) 

305. Superba Austriaca, — Dianthus superbus L. (nach Lobel.) — 
Mittel- und nordwestlicheres Südeuropa, Sibirien. — Wie 33. 

306. Tabacum, — Nicotiana Tabacum L, (420.) 

307. Tagetes mulUflorus, — Kann nur eine „gefüllte" Form von 
Tagetes patula L. oder T, erecta L. sein; auffallend ist, dass sie nicht im 
Anschluss an 235. erwähnt ist. 

308. Talictrum magnum. — Thalictrum flavum L. (nachDodon.). — 
S-aXtxxpov D. IV, 96 p.p. — Fast ganz Europa, Sibirien. 

309. Tanacetum odoratwm, — Chrysanthemum vulgare (L.) Bernh. 

310. Tatula, — Datura Stramonium L, (555.) 

311. Teucrium verum, — Teacrium flavum L. (nach Gesner u. a.). 

— xeuxptov D. III, 101. — Südeuropa, Nordafrika. 

312. Thlaspi de Cappadoda* — Jberis umhellata L. (nach A n g u i 1 1 a r a ; 
557.) 

313. Thusai, — Fritülaria imperialis L. (337.) 

314. Trifolium odoratum. — Trigonella coerulea (L.) Ser. (346.) 

315. Tulipa albo flore fundo luteo, — Tulipa Gesneriana L. (574.) 

— Dazu auch: 

316. T, flore albo oris rubentibus et apicibus viridibus, 317. T, ex aXbo 
rubescens fundo luteo, 318. T. ex albo lutea apicibus fusds, 319. T, Flore 
luteo fundo nigro, 320. T, luteo fl>ore apidbus viridibus, 321. T, ex luteo 
rubescens apidbus viridibus, 322. T, ex luteo phoenicea fundo luteo, 
323. T, lutea m^aculis rubris apidbus nigris, 324. T. ex luteo cruenta 
fundo luteo, 325. T, rubro flore fumdo fusco drculo luteo, 326. T, fusd 
coloris fundo luteo apidbus viridibus, 327. T, cocdneo colore fundo 
luteo, apidbus nigris und 328. T, phoeniceo colore, fu/ndo luteo apidbus 
nigris* 
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329. Valeriana magna, — Valeriana Phu L. (581.) 

330. Valeriana graeca. — Polemonium coeruleum L. (582.) 

331. Verhasculum Tragi, — Centavrea montana L. (203.) 

332. Veronica foemina. — ÄnUrrhinum spurium L. — Linaria 
spuria Mi 11. — SXaTivY) D. IV, 40. — Südlicheres Mittel- und Südeuropa, 
Nordafrika, Vorderasien. — Fr aas hält die JXaxfvY) D. für Linaria graeca 
(Bory et Ch.) Chav., doch passt die Beschreibung des Dioskorides auf 
unsere Pflanze besser. — Wie 33. 

333. Viola flammea, — Viola iricolor L. — Fast ganz Europa, 
Vorderasien, Sibirien, Nordamerika. — Wie 33. 

334. Viola hyemalis rosei coloris, -^ Man möchte an Viola odorata L. 
denken; Calagius aber zählt die Viola brumalis roseo colore unter den 
im Juni blühenden Pflanzen auf. Zu dieser unbestimmbaren Art gehört 
auch : 

335. V, hyemalis purpurea, — Calag. nennt als zweite Form eine 
safranfarbige. Sollte vielleicht Cheiranthus Cheiri L. gemeint sein? 

336. Viola m^tronalis coerulei coloris. — Matthiola incana (L.) 
R.Br. (nach dem sehr ähnlichen Synonym des Fuchs; 326.) — Man 
könnte an Hesperis matronalis L. denken, doch ist diese schon durch 151. 
vertreten. 

337. Viola mariana ex alho purpurea, — Campanula Medium L. (585.) 
— Dazu auch; 

338. Viola ex alho ruhescens und 339. V, ex fuscedine ruhescens, 
340. Virga aurea, -r- Solidago Virgaurea L. — Fast ganz Europa, 

Vorderasien, nördliches Indien, Sibirien, Japan, Nordamerika. — Wie 33. 



IV. Übersicht der genannten Arten in der Anordnung der 
„Natürlichen Pflanzenfamilien". 

Coniferae. Pinus Pinea *56. — Thuja occidentalis 52, JS7. — 
Cupressus sempervirens *21. — Juniperus Sahina 525, 526. 

Gramineae. Zea Mays 572, 573. *27. 14J2, — Coix Lacrima 
Johi 345. — Ändropogon Sorghum 549, 30J9, — Panicum miliaceum 407, 
408. — Setaria italica 441, 442. 13J2. — Phalaris arundinacea var. picta 
252. — Ph, canariensis 468. J961, — Ävena sativa 69, 70. — Ä, orien- 
talis 71. — Arrhenatherum elatius var. nodosum 251. — Äru/ndo Donax 
58. — Seeale cereale 537. — TriUcum sativum subsp. turgidum 570; 
subsp. vulgare 567 — 569. — Hordeum saüwm subsp. distichon 268; var. 
Zeocrithon 437; subsp. vulgare 266, 269—272; subsp. hexasUchon 267. 
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Cyperaceae. Gyperus esculentus 211. — Cyp, longus 210. 
Araceae. Arum niaculatum 33. — Acorus Galamus 8. 61, 
Liliaceae. Veratrum nigrum 256. — 7. album 148. — Colchicum 
autumnale 167. 80, 81. — Äsphodelus albus 63, 64. *6. — Äsphodeline 
lutea 62. — Änthericum ramosum 467. — Hemerocallis flava 339. — 
H. fulva 340. — Aloe vera 15. 7. — Oagea lutea 234. — Allium 
Scorodoprasum 14. 222. — A. sativum 12; subsp. Ophioscorodon 13. 290. 

— A. Cepa 142. — A. fistulosum 143. — A. Schoenoprasum 144. — 
A. Porrum 479. — lAlium Martagon 261. 208. — L. chalcedonicum 262. 
150. — L. pomponicum 337. 188. — L. hulbiferum 334, 335. 190. — 
L. candidum 333. 189. — Fritillaria imperialis 337, 338. 313. — 
Fr, Meleagris 240. 131. — Erythronium Dens canis 532. 113. — Tulipa 
Gesneriana 574—578, 580. 315—328. — T. silvestris 579. — Urginea 
maritima 553. 288. — Scilla hifolia 276, 277. 154, 155. — Sc, 
hyacinthoides 100. — Omithogalum umbellatum 433. — 0. narhonense 434. 
233. — Hyadnthus orimtalis 278—280. 152, 153. — Muscari 
racemosum 281, 282, 286. 57. — M. botryoides 283. 157, 158. — 
M. m^schatum 284, 285. 156. . — M. comosum *52. — Asparagus 
officinalis 61. 35. — Buscm aculeatus 522. 278. — J^. Hippoglossum 
275. — Polygonatum officinale 296. — Gonvallaria m^ialis 187. 

Amaryllidaceae. Galanthus nivalis 226. — Leucoium vernvm 227. 

— Narcissus poeticus 413. 229. — K Tazetta 414. *48. 228. — 
N, Fseudonardssus 415. — Agave americana 16. 6. 

Iridaceae. Grocus saUvus 187. — Cr. vernus 188. 91, 92. — 
Iris germanica 296. — J. samlmcina 298. — I. florentina 297. 175, 
176. — L biflora 302. 173. — I. pumila 303, 304. 72, 171. — 
L pallida 299. 172. — I. variegata 300. 301. 168—170. — 
I. nudicaulis 174. — I. graminea 305. — L foetidissim^ 306. *71. — 
Gladiolus communis 140, 141. — Gl. segetum 248. *28. 

Cannaceae. Ganna indica 59. 63. 

Orchidaceae. Gypripedilum Galceolus 213. 

Juglandaceae. Juglans regia 426. 

Fagaceae. Gastanea sativa 140. *10. — Gorylus tubulosa 181. *8. 

Ulmaceae. Geltis australis *37. 

Moraceae. Morus nigra 410. — Ficus carica 234. *23. — Kumulus 
Lupulus 353. — Gannabis sativa 113. 114. 

ürticaceae. Urtica pilulifera b9^. 

Aristolochiaceae. Aristolochia GleYnatitis 55. — A, longa 54. 
*5 p.p. 30. — A. rotunda 53. *5 p.p. 31. 

Polygonaceae. Rumex scutaius 5. 238. — R. aquaticus 315. — 
JB. alpinus 316. 270. — E. sanguineus 317. — Polygonum Bistorta 47. 

— Fagopyrum esculentum 231. 



57 

Chenopodiaceae. Beta vulgaris 80. *65.; var. Cicla 78, 79. — 
Chenopodium Botrys 85. 52. — Spinacia oleracea 67, 68. — Ätriplex 
hortense 65, 66. — Kochia scoparia 341. J289. — Salsola Kali 562. 

Amarantaceae. Amarantus caudatus 18, 19. 9, 11. — Ä. Blitum 

49. — Ä. tricolor 20. 10. 

Nyctaginaceae. Mirahilis Jalapa 544 — 546. J218, 219. 

Portulacaceae. Portulaca oleracea 480. 

Caryophyllaceae. Silene Armeria 135. — S. Otites 359. — Lychnis 
Coronaria 354 — 357. 194 — 198. — L. chalcedanica 358. 128. — Saponaria 
officinalis 284. — Dianthus Caryophyllus 126 — 132. 67. — D. harhatus 
133. 28y 29. — D. plumarius 134. — D. superhus 305. — Malachium 
aquaticum 17. 

Ranunculaceae. Paeonia officinalis 438 — 440. 264, 265. — 
Hellehorus niger 257, 258. 149. — H. foetidus 259, 260. — Nigella 
damascena 210. — N. sativa 423 — 425. 232. — Äquilegia vulgaris 39 — 48. 
21—26. — Delphinium Äjads 171—176. 83—87. — D. Staphisagria 
*73. — Aconitum Änthora 31. 20. — Ä. Napellus 225. — Anemone 
Hepatica 120, 121. — Ä, apennina 26. 15. — Ä. coronaria 27. 14. — 
A. silvestris 25. — Clematis Vitalha 164. — Gl. Viticella 78. — Gl. 
Flammula 127. — Gl. recta 236. — Gl. integrifolia 165. — Banunculus 
Thora 7. — B. aconitifolius 498. 274. — B. repens 499. — B. asiaticus 
271 — 273. — Thalictrum flavum 308. — Adonis autumnalis 3. — Ad. 
vemalis 58. 

Berberidaceae. Epimedium alpinum 221. 123. — Berheris 
vulgaris 77. 46. 

Lauraceae. Laurus nohilis 321. 180. 

Papaveraceae. Hypecoum procunibens 202. 162. — Glaucium 
luteum 449. *53. 153. — Gl. corniculatum 450. *54. — Fapaver somni- 
ferum 443—448. 242—252. — Gorydalis cava 133. 

Cruciferae. Lepidium laUfolium 323. 181. — Lep. sativum 416. 
— Goronopm Buelli 180. — Iberis umhellata 557. 312. — Gochlearia 
officinalis 166. 79. — Isatis tinctoria 307. — Vella annua 225. — Eruca 
sativa 222. — Sinapis alba 541. — 8. nigra 540. — Erucastrum ohtu- 
sangulum 223. — Brassica oleracea var. viridis 89, 92, 95. 55-, var. 
gongylodes 94; var. sdbauda 88; var. capitata 87; var. hotrytis 93. — 
Br. Bapa 504 — 506 p.p. — Br. Napus 412, 506 p.p. — Baphanus sativus 
500 — 502. — Nasturüum Armoracia 503. — • N. silvestre 224. — Lunaria 
rediviva 348. 192. -^ Gamelina sativa 111. — Erysimum ckeiranthoides 
112. — Gonringia orientalis 54. — Ghdranthus Ghdri 324, 325. — 
Fihigia clipeata 349. — Hesperis matronalis 263 — 265. 151. — Matthiola 
incana 326—329. 336. — M. sinmta *34. 



58 

Capparidaceae. Capparis spinosa 115. 

Resedaceae. Reseda lutea 507. 

Crassulaceae. Sedum Gepaea 145. 68. — S. Bhodiola J275, — 
8. Telephiwm PO p.p. — S. album Pöp.p. — S. stellatum 539. 5. — 
Sempervivum tectorum 298. — TJmbilicus spec. 18. 

Saxifragaceae. Philadelphus coronarius 551. — Bibes Qrossnlaria 
185; subsp. TJva crispa 186. — Rih. rubrum 508. 

Rosaceae. Arwncus Silvester 89. — Cydonia vulgaris 182 — 184. *38. 

— Birus Malus 373, 375 — 388; wsly. paradisiaca 374. — P. communis 494. 

— Mespilus germamca 405. — Potentilla recta 495. 254. — Älchemilla 
alpina 497. — Sanguisorba minor 282. — Bosa Eglanteria 517. *67. 277. 

— B. alba 511. — B. canina 512. — B. m^schata 513. — B. damascena 
514, 515. — B. cinnamomea 516. — B. cenüfolia 518, 519. — Pnmus 
communis 23. *3. — Pr. Persica 461. 462. *55. — iV. Armeniaca 463 — 
465. *39— 41. — iV. insiUtia 490, 491. — iV. domesUca 481—489. 
*62, 63. — Pr. avium 146. *11. — Pr. Gerasus 147—149. — 2V. 
Ghamaecerasu^ 150. 

Leguminosae. Gerds Siliquastrum 51. — Lupimis albus 350. — 
ü. luteus 351. — i^. angusUfolius 352 p.p. 198 p.p. — L. varius 
352 p.p. 198 p.p. — Spartium junceum 242. i55. — Lc^rnum vulgare 
24. *22. i^. ~ Trigonella Foenum graecum 239. — Tr. comicuHata 396. 

— Tr. coerulea 346. 5i4. — Medicago arborea 212. — Jf. scutellata 393. 

— if. araMca 394. — if. «a^iva 392. — Melilotus ofßcinalis 211. — 
M. italicus 395. — Trifolium incamatum 314. 177. — Anthyllis tetraphylla 
565. — Lotus Tetragonolobus 347. 191. — Psoralea bituminosa 564. *76. 

— Galega ofßänalis 241. *70. 184. — Co?%fea arborescens 170. S^. — 
Ästragalus ham^sus 255. — QlycyrrUza echinata 249. — Ö^Z. gf/ofera 250. 

— Scorpiurus sulcatus 535. ^Pi. — Bonaveria Securidaca 253, 254. 292. — 
Hippocrepis unisiliquosa 233. *44. 295. — Hedysarum coronarium 146, 147, 

— Gicer arieünum 159. 75. — Vida Faba 228, 229. 125. — V. nar- 
bonensis 230. — V. pisiformis 262. — V. Ervilia 435. *51. — Lens 
esculenta 322. — Lathyrus sativus 226. 77. — L. venetus 436. — L. 
Silvester 268. — Pisum sativum 472 — 475. — Äbrus precatorius *57. — 
Phaseolus vulgaris 469. 

Geraniaceae. Qeranium macrorrhizum 246. — G. phaevm 188. — 
G. tuberosum 189. — Erodium gruinum 245. 187. — Er. moschatum 244. 
186. — Er. mMocoides 247. 

Oxalidaceae. Oxalis comiculata 566. 

Tropaeolaceae. Tropaeolum minus 417. 280. 

Linaceae. Linum usitatissimum 344. — L. alpinum 184. 

Zygophyllaceae. Zygophyllum Fahago 64. — Peganum Harmala *30. 

Cneoraceae. Gneorum tricoccum 151. 
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Rutaceae. Buta graveolens 523, 524. *69. 279. — Dictamnus 
albus 217. 218. 130, — Citrus Äurantium var. Bigaradia 49, 50. *16. — 
C. medica 161, 162. *14.; var. Limonum *15. 

Euphorbiaceac. Mercurialis annua 404. — Bicinus communis 509, 
510. J276. — Euphorbia Lathyris 318. 179, — Eu, Myrsinites 559. 

Buxaceae. Buocus sempervirens 101. 

Aquifoliaceae. Hex Äquifolium 38. 

Staphyleaceae. Staphylea pinnata 471. J204, 

Sapindaceae. Cardiospermum Halicacabum 476. 145, 

Anacardiaceae. Fistada vera *58. 

Balsaminaceae. Impatiens Balsamina 75. 38, 

Rhamnaceae. Faliurus aculeatus *66. 

Vitaceae. ViUs vinifera 589 — 591. *78. 

Malvaceae. Äbutilon Ävicennae 3, 370. 2. — Lavatera arborea 
366. 202, — Älthaea rosea 387, 368. 203—206. — Ä, officinalis 369. 
207. — Malva crispa 365. 201. — Hibiscus Trionum 372. — H. palu- 
stris 371. 280, 

Cistaceae. Cistus albus *13p.p. — C. salvifolius *13 p.p. 

Violaceae. Yiola odorata 586, 587. — Y, tricolor 333. 

Cactaceae. Opuntia Ficus indica 235. *24. 126. 

Thymelaeaceae. Daphne Mezereum 217. 

Elaeagnaceae. Elaeagnus angustifolia 430. 

Lythraceae. Lythrum Salicaria 199. 

Punicaceae. Funica Granatum 389, 390. *42. 143. 

Myrtaceae. Myrtus commu/nis 411. *47. 

Cornaceae. Comus mas 178. *17. 

Umbelliferae. Eryngium alpinum 227. — Er, campestre 124, — 
AstranUa maior 361. — Sanicula europaea 283. — Bupleurum rotundi- 
folium 458. 255. — Äpium graveolens 37. — Ftychotis coptica 21. — 
Ammi maius 22. *1. — Garum Bulbocastanum 99. — Car, Fetroselinum 
33. — Sium Sisarum 455. — Fimpinella Anisvm 30. — Myrrhis 
odorata 154a. 224, — Antkriscus Cerefolium 154. 69, — Atham^ntha 
macedonica 35. 260. — Foeniculum officinale 237. — F, dulce 238. 129, — 
Frangos femlacea 331. — Smymium perfoliatum 297. — Sm, Olusatrum 
36. — Crithmum maritimum *18. — Tordylium maximum 560. — T. 
officinale 561. — Meum atkamanticum 406. 216, — M, Mutellina 215. — 
Levisticum officinale 330. — Archangelica officinalis 29. 16, — Ferula 
communis 232. — Anethum graveolens 28. — Feucedanum officinale 466. — 
Fastinaca sativa 451. — • Imperatoria Ostruthium 360. 167, — Cuminum 
Cyminum 201. — Daucus Carola 452 — 454. — Laserpitium latifolium 
294, 
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Primulaceae. Frimula Äuricula 73. 57'p.p. — Pr. Äur, X viscosa 
72. 57 p.p. — iV. offidnalis 267, — Lysimachia Ephemerum 122, — 
Cyclamen europaeum 208. 112, 

Ebenaceae. Diospyros Lotus 144, 

Oleaceae. Fraodnus excelsior *26. — Syringa vulgaris 552. 186. 

— Olea europaea *50. — Ligustrum vulgare 332. 185, — Jasminum 
ofßcimle 291. 165. — J, humile 292. 166, 

Gentianaceae. Gentiana lutea 243. — Menyanthes trifoliata *36. 

Apocynaceae. Nerium Oleander 431, 432. 231, 

Asclepiadaceae. Vincetoocicum nigrum 60. 34, 

Convolvulaceae. Pharhitis hederacea 177. 

Polemoniaceae. Polemonium coeruleum 582. 330, 

Borraginaceae. Heliofropium europaeum *31. — Gynoglossum 
cheirifolium 209. — Borrago offidnalis 84. 50, 51, — Änchusa angusti- 
folia 98. — Ä, italica 96. — Älkanna tinctoria 97. — Pulmonaria 
offidnalis 269, — Lithospermum ofßdnale *35. 

Verbenaceae. Vitex Agnus castus 588. 

Labia tae. Teu^crium Botrys 86. — T, flavum 311, — T, capitatum 
*59. — T, Scorodonia 529. *77. — T, Chamaedrys 556. — Bosmarinus 
offidnalis 520. *68. — Phlomis Herha venti *32. — Moluccella laevis 
116. 221 i>,i>, — M, spinosa 117. 221 i>,p. — Betordca offidnalis 45. — 
Marruhium creticum 391. — Dracocephalum Moldavica 398. *45. 212, 213, 

— Nepeta Cataria 418, 419. — Salvia Äethiopis 9. — S, offidnalis 
527, 528. — 8, 8clarea 274. 287. — 8, Horminum 273. — Calaminiha 
offidnalis 103. 59, — C, grandiflora 102. 60, — Melissa offidnalis 397. 

— Hyssopus offidnalis 288—290. 163, — 8atureia m^ontana 530. — 
8. hortensis 531. 285, — Origanum Maiorana 362—364. 200, — 
Thymus vulgaris 558. — Preslia cervina *60. — Mentha aquatica 401. 
214, — M, arvensis 402. — M, silvestris 403. — Lavandula Stoechas 
550. *74. — L, Spica 320. — L, latifolia 319. — Odmum Basilicum 
427, 428. 239, 240, — 0. minimum 429. 

Solanaceae. Hyoscyamus albus 287. — H, niger 160, — Physalis 
Älkekengi 543. 300, — Withania somnifera 301, — Capsicum amiuum 
470. — Solanum Lycopersicum 478. *61. 266. — 8, Pseudocapsicum 
547. *2. 298, — Ä. tuberosum 542. ^4i. — iS. Melongena 220, — 
Ä. Dulcamara 8. — 8, aethiopicum 548. — Mandragora offidnarum *43. 

— Datura 8tram^nivm 555. *49. 5iö. — D. Metel 299, — Nicotiana 
Tabamm 420, 421. 306, — N, rusUca 422. 161, 

Scrofulariaceae. Verbascum Lychnitis 81. — V, phoenicewm 82. 

— V. Blattaria 48, — Linaria alpina 343. 183. — L. spuria 332, — 
L, vulgaris 182. — Äntirrhinum maim 32. *4. 17 — 19, — Yeronica 
longifolia 584. — Digitalis purpurea 214 — 216. 117, — D. ambigua 115, 
116. — D. lutea 114. 
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Acantjhaceae. Acanthus mollis 4* 5^. 

Plantaginaceae. Flantago maior 477 — PL Psyllium 492. *64« 

— PI. Goronojpus 179. 

Rubiaceae. Buhia UnctorumJ>^l. 

Caprifoliaceae. Lonicera Caprifolium 460. ^5ö# — L. Periclymenwm 
459. 257. — Vibumum Opulus 281. 

Valerianaceae. Valeriana Phu 581. 329. — Cenihranfhus ruber 
583. 4^, 45. 

Dipsacaceae. Dipsacus fullonvm 122. — Scabiosa cretica 533. — 
Sc. stellata 534. 286. 

Cucurbitaceae. Momordica Balsamina 74. 223, — Ecbalium 
Elaterium 191. 93, — Bryonia alba 56, — Gitrullns vulgaris 163. *20, 

— G. Golocynthis 168, 169. — Gucumis Melo 399, 400. — C sativum 
189. *19. — G. flexuosus 190. — Lagenaria vulgaris 192 — 195. 95—101. 

— GucurMta Pepo 196—200, 456, 457. 94, 102—105. 

Campanulaceae. Gampanula Medium 585. 337 — 339. — Cg 
glomerata 70, 71. 

Compo sitae. Solidago Virgawrea 340, — Bellis jperennis 76. — 
Chrysocoma Linosyris 342. — Helichrysum arenarium *75. — Inula 
viscosa 89. — I. Helenium 119. — Pallenis spinosa *7. — Helianthus 
annuus 158, 158a. — Tagetes erecta 138, 139. *25 p.p. 237, 307. — 
T. patula 136, 137. *25. 235, 236. — Santolina Ghamaecyparissus 2. — 
Anihemis nobilis 152, 153. 73. — Anacyclus Pyrethrum 493. — Ächillea 
nobilis 6. *46. -^ A. Ageratum 11. 4. — A. Ptarmica 268. — A. to- 
mentosa 409. — Artemisia pontica 1. — A. Abrotamtm 1. — A. Dra- 
cunculus 220. — Ghrysanthemum Balsamita 10. — Ghr. vulgare 554. 309. 

— Ghr. Leucanthemvm 44. — Ghr. Parthenium 209. — Petasites 
offtdnalis 259. — P. albus 258. — Doronicum Pardalianches 219. 118. 

— Galendula oßdnalis 104 — 110. 62, — Ghr. segetum 157. 74. — 
Echinops sphaerocephdlus 120. 65. — Arctium Lappa 178. — Staehelina 

dubia *29. — Garduus acanthoides 123. — Girsium monspessulanvm *12. 

— Gynara Gardwnculus 57. *9 p.p. — G. Scolymus 56. *9 p.p. 32. — 
Silybum Marianvm 119. — Grupina vulgaris 155. — Gentaurea Gyanus 
204—207. 106—111. — G. montana 203. 331. — G. Galdirapa 121. 303. 

— G. B^aponticum 141. — G. Jacea 164. — Garthamus Unctorius 
124. 66. — G. lanaiMs 125. 36. — Gnicus benedictus 118. — 

Scolymus hispanicus *72. — Gichorium Intybus 160. 76. — G. Endivia 
293 — 295. — Tragopogon porrifolius 563. 41, — Tr. orientaXis 40, — 
Scorzonera hispanica 536. — Lactucaperennis 156. — L. sativa 308 — 312. — 
L. Scariola 313. — Hieracium umbellatum 159. 
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Insgesamt werden also von unsern Autoren 510 Arten als kultivierte 
Pflanzen genannt; fast die Hälfte derselben (250), darunter fast sämtliche, 
die zu den als Nutzpflanzen in Menge angebauten gehören, sind solche, 
die bereits von den botanischen Schriftstellern des Altertums erwähnt 
werden. Von den übrigen ist wiederum fast die Hälfte (120) im Gebiete 
der deutschen Flora (im weiteren Sinne) einheimisch: diese dürften 
fast sämtlich von einheimischen Standorten her in die Gärten und 
sonstigen Anlagen übernommen worden sein; ein Zehntel derselben 
stammt aus den Alpen. In Wirklichkeit mag die Zahl der einheimischen 
Pflanzen, die in jener Zeit noch die Aufmerksamkeit der Gartenbesitzer 
zu erregen vermochten, wesentlich grösser gewesen sein, denn Schwenck- 
feld hat im allgemeinen diejenigen, die er als wildwachsend in Schlesien 
kannte, in sein Verzeichnis nicht mitaufgenommen, und Woyssel und 
Scholz, deren Gärten sicherlich zu den vornehmsten ihrer Zeit ge- 
hörten, legten zweifellos auf den Besitz seltener Pflanzen fremdländischen 
Ursprungs das meiste Gewicht: immerhin beherbergte der Garten von 
Scholz neben 187 exotischen nicht weniger als 59 Arten, deren Ver- 
treter höchstwahrscheinlich aus Schlesien selbst stanmiten (dabei sind 
diejenigen, die zwar jetzt als hier wildwachsend bekannt sind, aber wegen 
der Spärlichkeit und Abgelegenheit ihrer Standorte damals kaum als 
Bürger der schlesischen Flora bekannt gewesen sein dürften, zu den 
exotischen gerechnet). Von dem Reste stammen etwa 73 aus dem 
mediterranen Teile Europas, und zwar dürften, soweit es aus ihrer Ge- 
samtverbreitung und aus den Angaben der Autoren sich schliessen lässt, 
etwa 39 aus dem östlicheren, 34 aus dem westlicheren Teile des Gebietes 
Eingang in die Gärten gefunden haben; die verhältnismässig grosse Zahl 
der letzteren erklärt sich durch den Einfluss der Hochschule von 
Montpellier und denjenigen der Reisen des Clusius. Ihm hauptsächhch 
ist jedenfalls auch die Einführung der 14 Arten aus der pannonischen 
Flora zu verdanken; auch manche Arten, die oben als aus dem deutschen 
Florengebiete stammend aufgefasst wurden, mögen vielleicht aus östlicheren 
Gegenden ihren Weg in die Gärten Schlesiens genommen haben. Von 
den aussereuropäischen Erdteilen hat Afrika einschliesslich der atlantischen 
Inseln nur 3 Arten geliefert {Solanum Pseudocapsicum, Wassermelone, 
Anacyclus Pyrethrum), verhältnismässig beträchtlich ist der Anteil Amerikas 
mit 18 (vielleicht 20) Arten (Lebensbaum, Mais, Agave, Canna indica, 
Wunderblume, Bohne, Kapuzinerkresse, Hihiscus palustris, Indische Feige, 
Spanischer Pfeffer, Tomate, Kartoffel, Tabak \Nicotiana Tdbacum und N. 
rttsUcaly Kürbis, Sonnenrose, Tagetes patula und T, erecta; vielleicht auch 
Cardiospermum und Pharhitis hederacea)^ 32 stammen höchstwahrscheinlich 
aus Asien (Hiobsthräne, Türkischer Hafer, HemerocalUs flava, Kaiserkrone, 
Tulpe, Hyacinthe, Muscari moschatum, Buchweizen, Spinat, Amarant 
[Ämarantus caudatus und A, tricolor], Gelbe und Damascener Rose, Pater- 
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nosterkraut, Pomeranze, Cardiospermum Halicacäbum, Pistazie, Balsamine, 
Hibiscus Triormw!^^ Jasminum officinale, PharhiUs hederacea, Borretsch, 
Moluccella spinosa [?] und M. laeuis, Odmum minimum, Eierpflanze, Solanum 
aethiopicum, Datura Metel, Momordica Balsamina, Valeriana Phu, Esdragon 
und Chrysanthemum Balsamita] auch manche der europäisch -mediterranen 
Arten mögen wohl aus Asien zu uns gekommen sein!), die meisten davon 
aus seinen südlichen oder südwestlichen Teilen; nur sehr wenige von ihnen 
scheinen im Laufe des Mittelalters in die europäischen Gärten gelangt zu 
sein, erst vom Beginne der Neuzeit ab lässt sich eine wesentliche Ver- 
änderung im Bestände der Kulturpflanzen Schlesiens, wie Mitteleuropas 
überhaupt, nachweisen. 

Erscheint nun auch die Zahl der exotischen Zierpflanzen, die damals 
in den schlesischen Gärten gezogen wurden, recht klein gegenüber der 
Fülle der Jetztzeit, so ist daraus doch durchaus nicht zu schliessen, der 
Gartenbau habe hier auf einer niedrigeren Stufe als in den übrigen 
Kulturländern Europas gestanden: auch die berühmtesten Privatgärten 
jener Zeit, deren Bestand uns zum Teil durch grosse Prachtwerke, die 
darüber veröffentlicht wurden, genau bekannt ist, enthielten nur wenig 
mehr, ja selbst mancher grosse öffentliche botanische Garten scheint 
seinem Inhalte nach hinter dem Privatgarten von Scholz zurück- 
gestanden zu haben. Dass auch im 17. und 18. Jahrhunderte wenigstens 
einzelne Schlesier mit Erfolg bemüht waren, ihre Gärten auf der 
Höhe der Zeit zu erhalten, geht aus einigen Werken jener Zeit hervor, 
deren eingehendere Besprechung einem späteren Aufsatze vorbehalten 
bleibt. 
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